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* vom Tage.
Aürst Zjlsmarck uud u . Kelldorf. — Aer Aaifertoafl des Krz -

vlfchofs vou Köln . — Ais Wismar' fche Arage.
Wie heute aus Berlin gemeldet wird , bezeichnet Fürst Herbert

Bismarck in einer Zuschrift an die „Berliner Neuesten Nachrichten"

die gestrige Erklärung v . Helldorf - Bedra ' s als eine irr¬
tümliche und hält seine Behauptung aufrecht , daß
v . Helldorf s. Zt . am Tage vor der Abstimmung über das So¬
zialistengesetz eine Unterredung mit dem damaligen Reichs¬
kanzler Fürsten Bismarck nnd zwar nur über dasSozialisten -
gesetz hatte . Ueber diese Unterredung sagte der Reichskanzler nach¬
her, er habe sich zu Helldorf so ausgesprochen, daß dieser ihn wohl
» erstanden haben würde.

Die Zuschrift citirt eine Aufzeichnung des Reichs¬
kanzlers über die damalige Situation , worin es heißt : Ich hielt
auch in diesem Falle daran fest, daß die Verbündeten Re¬
gierungen sich die Zukunft erschweren , wenn sie schon
jetzt die Flagge streichen nnd die eigene Vorlage ver¬
stümmeln wollten . Ich verlangte daher den Beschluß des
Plenums abzuwcirten nnd wann derselbe ein unzulängliches
Gesetz ergebe, sei es geboten, auch dieses anznnehmen .

Nach Anführung weiterer Argumente schließt die Zuschrift : „Es
bleibe nur die von v . Kardorff ausgesprochene und von den Kon¬
servativen vielfach getheilte Annahme bestehen, daß v. Helldorf
den ersten Reichskanzler bei seinem Besuche in Friedrichsruhe
und seiner Unterredung in Berlin mißverstand .

Der ueuerwählte Erzbischof von Köln , Dr . Simar ,
brachte beim Kaisergeburtstagsesseu in Paderborn einen Trink-
spruch ans den Kaiser aus , über dessen Jlihalt die „Rhein .-Westf. Ztg ."

folgende Mittheilung macht :
Er feierte in schwungvollen Worten den Kaiser als Führer des

Volkes , dem wir als Unlcrthanen zu folgen verpflichtet seien , da
ivir wüßten , daß seine Ziele in aller nnd jeder Hinsicht auf das
Wohl, die Größe und die Entwicklung des Reiches gerichtet seien .
Deßhalb sei es Pflicht eine ? jeden Patrioten , diejenigen Bestrebungen
zu bekämpfen , welch« auf den Umsturz der staatlichen Ordnung
gerichtet seien und insbesondere die soziale Umwälzung be¬
absichtigen , also die der Sozialdemokratie. Es mache sich in
Deutschland ein unverkennbares anS dem Volke herans -
wachsendes Bestreben geltend , nach Auswärts die
Ehre des deutschen Namens zu tragen und die Deut¬
schen , wo sie immer sich ansiedeln, unter den Schutz der
deutschen Flage zu stellen . Der Kaiser trage uns die
Fahne voran, und es sei unsere Pflicht , dem Mahnrufe
des Kaisers zu entsprechen . Die Frage der
Kosten könne nur in zweiter Linie in Betracht kommen
wiewohl sie zweifellos sich nach der Leistungsfähigkeit des Volkes
richten müsse . Bei gutem Willen würde auch diese Frage gelöst
werden, und er hoffe , daß , wie bisher , wenn es patriotischen Fragen
gelte, auch in Deutschland allenthalben nur ein Ruf erschallen werde :
Wir folgen unserem Kaiser !

In : schwedischen Reichstage ist jüngst ein Antrag eingebracht
worden, wonach Mecklenburg -Schwerin endgiltig in den
Besitz des bis dahin ihm nur verpfändeten Wismar gelangen
solle, sobald die Abtretung Nordschleswigs an Dänemark vertrags¬
mäßig gesichert sein würde. Das Verhältniß von Wismar wird
im „Rostocker Anz ." folgendermaßen erläutert :

Durch einen am 26. Juni 1803 abgeschloffenen Traktat wurden
dem Herzog Friedrich Franz von Mecklenburg -Schwerin für die
Summe von 1,250,000 Thaler Hamburger Banko jene Landestheile

als Pfand von dem schwedischen Könige zum vollen , unbeschränkten ,
grntcßbräuchlichen Besitze überlassen mit der Bestimmung, ddß
Schweden erst nach Ablauf von 100 Jahren sein Widereinlösungs¬
recht geltend machen dürfe und daß inzwischen drei vom Hundert
der jährlichen Zinsen zum Kapitel geschlagen werden und einen
zinsentragenden Theil desselben ausmachen sollten . Diese IM
Jahre sind nun im Jahre 1903 abgelaufen. Schweden könnte also
dann sein Wiedereinlösungsrecht geltend machen. Wie steht es nun
damit in Wirklichkeit ? Aus jener damals seitens Schwedens in 's
Werk gesetzten Finanzoperation ist in dürfen IM Jahren eine Summe
von etwas mehr als 24 Millionen Thalern erwachsen , welche
Schweden im Jahre 1903 schwerlich zu zahlen Lust haben wird.
Für diesen Fall ist nun schon damals eine weitere Verlängerung der
Verpfändung auf andere IM Jahre bedingt worden . Es entsteht
also nur die Frage , ob eine weiter« Verpfändung auf noch IM Jahre
stattfinden .wird, oder ob etwa die ganze Angelegenheit durch eine
gütliche Vereinbarung aus der Welt geschafft werden wird , dahin
gehend , daß Wismar endgiltig an Mecklenburg-Schwerin zurück¬
fällt . Etwas Weiteres gibt es nicht.

Die Schweden werden gut thun , sich die Köpfe nicht über diese
Angelegenheit zu zerbrechen, die Dänen aber , sich nicht zu früh zu
freuen . Denn zwei Dinge stehen mit absoluter Gewißheit fest ,
nämlich :

1. daß Deutschland niemals zugeben wird, daß die Wismar 'sche
Frage mit Nordschleswig m Verbindung gebracht werde , abgesehen
davon, daß es für uns überhaupt keine nordschleswig 'sche Frage
giebt und vor allem keine „Abtretung Nordschleswigs" .

2 . daß Wismar , wie und wann auch die Einigung mit
Schweden erfolgen möge, unterall enUmständendeutsch
* leibi .

Ae Vorgänge in China.
Der kriegerische Geist, von dem Tsu-Hßi , die Regentin des

Reiches der Mitte, beseelt ist und den sie zunächst den reform-
geneigten Kreisen ihrer Beamtenschaft gegenüber erfolgreich be¬
stätigte , hat in einem geheimen Rundschreiben
an die Generalgouverneure einen recht lebhaften
Ansdruck gefunden. Die Kaiserin-Wittwe ist offenbar ent¬
schlossen, dem weiteren Vordringen der europäischen Mächte
auf chinesischem Boden energischen Widerstand entgegenzu¬
sehen . Wenn es auch zweifelhaft sein mag , ob sie hierbei bei den
hohen Mandarinen diejenige Unterstützung finden wird , zu der sie
dieselben in den stärksten Ausdrücken antreibt , so wird doch diese
fremdenfeindliche Kundgebung auf den Geist und Haltung der
Chinesen keineswegs ohne Einfluß bleiben. Der Geheimerlaß
lautet nach dem Ostasialischen Lloyd wie folgt:

„Unser Kaiserreich steht in einer ernsten Zeit, die täglich noch
ernster wird. Die verschiedenen Mächte sehen mit tiger¬
artiger Gier auf uns und streiten mit einander um den Besitz der
Länoer im Herzen unseres Reiches. Sie denken, daß China sich aus
Mangel an Geld und Truppen auf keinen Kampf mit ihnen ein¬
lassen kann . Sie vergessen jedoch , daß es gewisse Dinge giebt , die
dieses Kaiserreich niemals gut heißen kann , und daß wir , wenn sie
uns aufgedrängt werden , keine Wahl haben , uns vielmehr auf da§
Gerechte unserer Sache verlassen und dem Feinde
geschlossenen Widerstand leisten müssen. Unter diesen
Umständen kann niemand wissen , wer Sieger sein wird.
Aber ein schlechter Br au ch ist unter unseren

"
General -

gouverneuren und G ouverneuren eingeriffen, der ,

obwohl schon zur Gewohnheit geworden , doch um jeden Preis auS -
gerottet werden muß . Wenn diese hohen Beamten z. B . eine
Streitfrage mit einer anderen Nation haben, so
scheinen sie in allen ihren Handlungen nur von dem einen Wunsche
beseelt zu sein , nämlich , daß alles „freundschaftlich " ber¬
ge l e g t wird . DaS Wort „freundschaftlich

" scheint ihnen nie au§
dem Sinne zu kommen. So ist es denn selbstverständlich , daß sie.
wenn es zu einer KristS kommt, durchaUs nicht vorbereitet sind ,
einem feindlichen Angriff der Fremden zu begegnen. Wir sehen
hierin den größten Fehler und die schlimmste Pflichtverletzung der
Provinzialbehörden gegen den Thron und halten es für dringend
geboten , dies Verhältniß in entschiedener W6se zu rügen.

ES ist deßhalb unser ganz besonderer Befehl, daß ein Beamter ,
den die Verhältnisse in eine Lage gebracht haben , wo nur ein
Kriegno chübrigbleibt , seine PflichtbiS zuihren
letzten Konsequenzen thut. Es ist daher entschieden zu
wünschen , daß unsere Generalgouverneure , Gouverneure und Ober¬
kommandanten im ganzen Kaiserreiche ihre Truppen zusam¬
menziehen und gemeinsam handeln , ohne lange
zu fragen , wessenGebietvondemFeindebedroht
i st ; es wird von ihnen erwartet, daß sie Offiziere und Soldaten er-
muthigen, für Erhaltung von Hab und Gut zu sichten, und nicht zu
erlauben, daß dieFußtrittehabgierigerFremdenden
heimischen Boden entweihen . Wenn Ihr alle zusammenhaltet und
treu zu dem Throne steht, so braucht China mit seinem großen Ge¬
biete, seinen außerordentlich reichen natürlichen Hilfsquellen, seinen
Hunderttausenden von Familien die Invasion keines Feindes zu
fürchten . Denkt nicht an den Frieden , denkt vielmehr
daran , wie Ihr Eure H « imath und die Gräber Eurer
Ahnen vor der frevlen Hand eines rindringenden Feindes be¬
wahrt . Macht diese Worte jedem Einzelnen in Eueren Bezirken
bekannt ! "

Inzwischen hat die Kafferin Wiftwe durch die Entthron¬
ung des reform- und fremdenfreundlichen Kaisers Kwang-Su eine
Probe auf das Exempel gemacht, insofern die mit diesem Staats¬
streich einverstandenen Würdenträger von ihr auch als Stützen im
Widerstand gegen die „Reformen " der Mächte deS Abendlandes
gelten dürften.

* * *

— Shanghai , 1. Febr. 30 Chinesin Unterzeichneten einen
Protest gegen die Entsetzung des Kaisers Kwang -
S ü. Aus Peking sind Anordnungenergangen , di« ersten drei Unter¬
zeichneten zu verhaften . Der hiesige Telegraphen-Direktor ,
der gleichfalls unterzeichnet, hat sich nach Hongkong begeben. Die
Agentur Stefani meldet , die Nachricht von dem Tode des
Kaisers sei noch ii n 6 e ft ü t i g t. Die Sicherheit der Fremden
sei nicht bedroht , aber in Shantung sei ein englischer
Missionar umgebracht worden ; infolge dessen reichten die
Vertreter Deutschlands , Frankreichs , Englands und der Ber¬
einigten Staaten bei der chinesischen Regierung eine offizielle
Note ein , worin sie um Vorkehrungen für die Sicherheit der
Missionare ersuchen.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 1. Februar .

Am Vundesrathstische Staatssekretär Podbielski .
Präsident Ballestrem eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

3. Februar :
1868 Minister Matthy f ; Jolly wirb mft der Bildung des Mini¬

steriums beauftragt.

Das goldene Zeitalter .
Roman von Rudolf Herzog .
" (Nachdruck verboten .)

(22 . Fortsetzung.)
Jetzt hatte Eisenhart seine Sprache wiedergefunden.

, „Mein gnädiges Fräulein , um so mehr werde ich die Ehre zu
schätzen wissen."

„Nun," erwiderte sie, „seinen Feinden soll man immer mit be¬
sonderer Liebenswürdigkeit begegnen. Nehmen Sie Platz , Herr
Eisenhart."

Er zog sich eins der Polster heran und setzte sich , den Hut auf
den Knieen haltend.

„Seinen Feinden?" wiederholte er. „Habe ich mir denn Ihren
unauslöschlichen Haß zugezogen?"

„O , ich spreche nicht von mir , ich spreche von Ihnen ."

„Mein Fräulein , Sie scherzen . Ich könnte alles andere als
Tie hassen.

"
„Wie höflich," entgegnrte sie, „und dabei fiel ihr Blick auf seinen

Hut ."
Eisenhart bemerkt» eä «nb wurde rvkh.
„Sie wundern sich wohl, " begann er, „dich ich «S wtzge , tfrtt

*em Talabreser z« erscheinen. Ich bitte um Verzeihung, baß ich
»lcht einen feierlichen Sylinder auf ben Knieen wiege. Aber ich be¬
sitze ein solches Prunkstück nicht. Halten Sie das , bitte, nicht für
«ne Taktlosigkeit Ihnen gegenüber . Wenn Sie wüßten, welch eine
komische Figur ich Machte, wenn ich « ein an und für sich schon

großes Dasein noch durch einen Cylindrrthurm künstlich ver¬
längere . . ?

„Ah , Sie spielen nicht gern eine komische Figur ?"

„Mein Geschmack drängt mich grade nicht darauf hin."

„Das freut mich, Herr Eisenhart. Es ist etwas Schönes um
die ManneSwürde.

" _
„Wenn Sie ahnten, wie reizend Sie der Spott kleidet , würden

Sie ihn gewiß unterlassen ."
„Wiest denn da? ?"

„Ich kann mir nicht denken, daß Sie mir den besondern Ge¬
fallen erzeigen wollen, vor mir schöner zu erscheinen, als vor andern ."

„Wer weiß ? Habe ich Sie nicht empfangen , ohne meine Frisur
vervollkommnen zu lassen?"

„So wissen Sie , wie schön Sie find unter dieser goldenen
Decke? " föagte er fast heftig.

„Das weiß eine Frau immer .
"

Sie schwiegen beide. Dann erhob sich der Maler langsam und
trat anS Fenster . Nach einer Weile , während welcher sie ihn nicht
auS den Augen gelassen, wandte er sich ihr wieder zu.

„Fräulein Casparfen , weßhalb sagen Sie mir das ? "

„Vielleicht bin ich eitel . . ."

„Das glaube ich nicht." •
„Dann haben Sie als Künstler eben eine stärkere Phantasie ,

als wir arme , profane Menschenkinder.
"

, Fräulein CaSparsen, " sagte er , „ich hatte die Bitte an Sie
gerichtet, Ihr Porträt malen zu dürfen."

„WaS mich sehr überrascht hat.
"

„Es kann Sir nicht überrascht baben ."

„Unb weilholb nicht, wenn ich bitten darf ?"

,Meil Sie sich »orgenommen haben , zur Abwechslung einmal
s» eine Art Naturmenschen zu bändigen .

"
„Sind Sie allwissend ? Ich sihe Sie beute zum driften Mal ."

„Ilnd ich wußte es schon beim ersten Mal .
"

„Dann müssen Sie auch bemerkt haben , daß ich bis heute keiner¬
lei Fortschritte in der Bändigung zu verzeichnen habe."

Sie sagte es mit lächelndem Munde und lenkte wie spielend
die tiefen , meergrünen Augen auf sein erregtes Gesicht .

„Lassen Sie das doch," stieß er kurz hervor .
„Aber es macht mir Freude , Sie anzusehen ."

„Fräulein Casparsen, ich bin trotz meines vorlauten Wesens
innerlich eine schwerfällige Natur ."

„Davon habe ich noch nichts gewahren können.
"

„Wenn sie aber, " fuhr er erregt fort, „einmal aus dem Gleich¬
gewicht gebracht wird . . ."

„Was dann ?" fragte sie großen Auges und erhob sich ein
wenig , den Kopf auf den Arm stützend .

„Ist es Ihr Wunsch, mich zu demüthigen ?" Er zerknitterte
seinen Hut in den Händen .

„Nein," sagte sie so leist , als ob sie mft sich selbst spräche, „sind
Sie ein sonderbarer Mensch.

"

„Helene," rang es sich auS seiner Brust, „Helene ! "
Sie hatte ihn toll gemacht mit ihren Augen , toll gemacht mit

ihrent Haar , mit der plötzlichen Weichheit ihrer Stimme und ihrer
frühlingsschwellenden Gestalt . Er lag vor ihr und preßte den Kopf
in das Polster ihres Divans.

Unwillkürlich hob sie die Hand , um sie auf sein dichtes Haar
zu legen . Auch über sie , das stolze und verwöhnte Mädchen, war
eine eigenthümliche Stimmung gekommen . Die Rolle der Kokette
war auSgespielt , der Mann da vor ihr hatte sie mit impulsiver Kraft
herauSgeriffen. Sie empfand einen Schmerz in sich , den sie sich
nicht zu erklären wußte , und doch ein entzückendes Wohlbefinden,
wenn sie ihre Hand über sein Haar gfttttn ließ . Der Kampf der
Sehnsucht nach Slanz mit der Sehnsucht nach Liebe. Plötzlich
fühlte sic ihre Schultern »mfchknngen «nd seine leachtenden Augen
dicht über den ihren . Da senkte sie langsam die langen Wimpern .
Und er küßte ibren Mund und ihre Augen , er küßte ihre Hände und
ihr wundervolles Haar ; er zog sie an sich und hielt sie in seinen
starken Armen.

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2» _
Min . Der Reichstag setzte die zweite Berathung des P o st -
e t a t s bei dem Extraordinarium fort .

Eine Reihe von Titeln wird ohne Debatte angenommen . Zu
Titel 27 , Postneubauten in Düffcldorf bittet

Abg . Kirsch (Centr .) den Neubau am Düffeldorser Haupt¬
bahnhof mit Rücksicht auf die 1902 bevorstehende Gewerbeaus¬
stellung zu beschleunigen .

Staatssekretär v . Podbielski sagt dies zu .
Zu Titel 62 , „Dienstwohnungen auf dem Lande "

, weist auf
Anregung Gamp Staatssekretär v . Podbielski auf die Schwierig¬
keiten bei der Erwerbung von Grundstücken hin und wünscht , daß
der Titel künftig erhöht werde .

Zu Titel 36 , Erweiterungsbau in Mannheim , wird auf An¬
trag der Kommission die Rate von 297 000 Mk . auf 180 000 Mk .
vermindert .

Der Rest des Postetats wird angenommen . Die Petition um
Erhöhung des Maximalgehaltes der Fernsprechstelle wird durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt . Die Mannheimer Petition
wird durch den gefaßten Beschluß zu Titel 36 als erledigt erklärt .

Der Etat der Reichsdruckerei wird ohne Debatte
bewilligt .

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . Lex Heintze .
Schluß 1 Uhr .

* * ■ *

hd Berlin , 1 . Febr . In der Budget - Kommission
des Reichstages führte heute Abgeordneter Graf O r io l a (natl .)
bei der Berathung des Etats der Eisenbahnen für Elsaß -Lothr 'imyen
Beschwerde darüber , daß die deutschen Eisenbahnwagen
in Italien schlecht behandelt würden . Die besten
deutschen Wagen würden von den italienischen Eisenbahn -Beamten
Nachts zu Kneip grla gen benutzt . Minister von Thielen
b e st ä t i g t e die Richtigkeit dieser Mittheilungen und erklärte , er
habe auch bereits Schritte zur Abhülfe dieses Mißstandes gethan .
Ab geordneter Müller - Fulda (Centrum ) verlangte Auskunft
darüber , welche Kohlenfracht - Tarif - Bergünstig -
ungen zu Gunsten Italiens , der Schweiz und Frankreichs be¬
stehen .

_
Der Minister erklärte , diese Tarifvergünstigungen seien

wesentlich zu Gunsten des Hafenverkehrs in Straßburg eingefülrt
worden . Abgeordneter Müller - Fulda beantragte sodann eine
Resolution , btefem Einnahme - Tarif aufzuheben . Die Resolu¬
tion wurde mit 19 gegen 1 Stimme angenommen . t

66 Berlin , 1 . Febr . In der 21er Kommission des Reichstages
wurde heute die ganze Sitzung mit der Berathung des § 6a des
Gewerbe - Unfall - Bersicherungsgesetzes ausge¬
füllt . Die beiden ersten Absätze wurden in der Fasiung der Re -

'
erungs -Borlage angenommen . Auf Antrag des Abgeordneten
rimborn (Centrum ) wurde folgender Zusatz beschloffen : Ast der

Verletzte infolge des Unfalles nicht nur völlig erwerbsunfähig , son¬
dern auch derart hilflos geworden , daß er ohne fremde Wartung und
Pflege nicht bestehen kann , so ist für die Dauer dieser Hilflostgkeir
die Rente bis zu 100 Prozent des Arbeitsverdienstes zu erhöhen .
Die Berathungen wurden Montag fortgesetzt .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Die „Post " erfährt zu der Nachricht , daß Kaiser
Wilhelm im April in Rom erwartet werde , zur Zeit seien
überhaupt noch keine Dispositionen betreffs der Reisen des Kaisers
getroffen .

* Prinz Heinrich vou Preußen trifft , lt . „ Ff . Ztg .
" auf

der Rückreise von Kiautschou über Triest am 8 . Februar in
Wien ein und steigt in der Hofburg ab .

* Aus Leipzig , 1 . Febr . , wird gemeldet : Bei dem heute
Vormittag erfolgten Empfang der Abordnung des hiesigen
Flotten Vereins , die dem König über die Entwicklung der
Ortsgruppe Leipzig Bericht erstattete , sprach der König seine
Freude über die günstige Entwicklung der Ortsgruppe aus und
drückte dieHoffnung aus , daß bei kräftigerUnterstützung
der Flottenbewegung von unten herauf die Flotten¬
vorlage angenommen werde .

Niederlande .
* Die Regierung hat der Kammer einen Gesetzentwurf vor¬

gelegt , durch welchen der auf der Haager Konferenz abgeschlossene
Schiedsgerichtsvertrag gebilligt und in dem auf den ein¬
stimmig gefaßten Beschluß , Haag zum Sitze des internationalen
Bureaus des permanenten Schiedsgerichtshofes zu bestimmen , hin -
gewiefen wird . Die Regierung erklärt , daß sie diesen Beschluß als
eine ganz besondere Ehrung der Niederlande ansehe , wo in früheren
Jahrhunderten so oft Friedensverträge abgeschlossen wurden , welche
den europäischen Kriegen ein Ende machten

Frankreich.
--- Aus Paris . 1 . Februar , wird gemeldet : Heute sanv die

feierliche Aufnahme des Kammerpräsidenten D es ch a n e l in die
Akademie statt . In einer Lobrede auf seinen Vorgänger
H e r v 6 stellte Deschanel einige Betrachtungen allgemeiner Art an
und wies unter anderem daraus hin , daß das parlamentari¬
sche Regime in allen Ländern eine Krise durchmack ^ . Die
Demokratie scheine sich nach neuen Einrichtungen umzu¬
sehen . DeSchanel verlangt die Theilung der Gewalten .
Die Exekutivgewalt , welche die Kammer erdrücke , sei ebenso gefähr¬
lich wie die Kammern , welche die Exekutivgewalt lahmlegen . Das
eine führe zum Despotismus , das andere zur Anarchie . Deschanel
fordert zum Schluß alle Franzosen auf , sich vereinigt um die Fahne
zu scharen , und erklärt , daß ein starkes Heer für Frankreich noth -
wendig sei , damit es seine zivilisatorische Mission weiter erfüllen
könne .

Personalnachvichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Die Erlaubniß wurde ertheilt :
dem Major Tülffim 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,

zur Anlegung des Offizrerkreuzes des kgl. Sächsischen Albrecht -
Ordens und des Ritterkreuzes mit den Löwen des Ordens der
kgl. württemb . Krone .

dem Oberlt . Mackensen im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 , Adju¬
tanten der 30 . Kav .-Brig . zur Anlegung des Ritterkreuzes erster
Klasse des Königlich Württembergischen Friedrichs -Ordens .

dem Major z . D . Frhrn . v. Berckheim im Landw .-Bezirk
Heidelberg , zur Anlegung des Komthurkreuzes erster Klasse des
Großherzoglich Hessischen Verdienst -Ordens Philipps des
Großmüthigen , des Komthurkreuzes des Großherzoglich
Sächsischen HauS -Ordens der Wachsamkeit oder vom weißen
Falken , sowie des Ehren -Großkomthurkreuzes des Großherzog -

• lich Oldenburgischen HauS - und Verdienst -Ordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig ;

dem Oberstlt . v. Beck , Kommandeur des 1 . Bad . Feld art .-Regts .
Rr . 14 und

sem Hauptm . v . P f e i l , & la suite des 1 . Bad . Leib - Gren .-Regts .
Nr . 109 und Ordonnanzoffizier des Erbgroßherzogs von Baden

jQHPifun
Königliche Hoheit , zur Anlegung des Ritterkreuzes erster Klasse
des Eroßherzoglich Hesfifchen Verdienst -Ordens Philipps des
Großmüthigen .

Personalttuchrichrett
aus dem Bereiche des Groffh . Ministeriums des Innern .

Dem Aktuar Heinrich S e e b e r beim Amt Karlsruhe wird eine Aktuars¬
stelle beim Amt Pforzheim übertragen .

D . m Aktuar Albert W a l l i n g e r be ^m Amt Karlsruhe wird eine
Aktuarsstelle beim Amt Breiten übertragen .

Der pensionirie Gendarm Abraham Sturm in Freiburg wird mit der
Versehung der Amtsdienersielle beim Amt Schönau betraut .

Personalnaclirichteu
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultrrö

und Unterrichts .
Zugewiesen wurden :

B a n z h a f . Eugen , Aktuar beim Amtsgericht Engen , jenem in Mann¬
heim ,

S ch l ö r , Karl , Aktuar bei der Grund - und Pfandbuchführung Schries¬
heim , dem Amtsgericht Mannheim ,

Mack , Friedrich , Aktuar , beim Amtsgericht Heidelberg , dem Landgericht
daselbst ,

Volk , Wilhelm , Aktuar beim Landgericht Heidelberg , dem Notariat
Konstanz I , ^

Zorn , Arthur , Aktuar beim Amtsgericht Kenzingen , dem Notariat St .
Blästen .

Pkrsonnlnnchrichten
aus dem Bereich des Groffh . Gendarmerie -Korps .

Pensionirt wurde :
M e r x , Franz , Gendarm vom 1 . Distrikt , stationirt in Dürrheim , Amt

Villingen .
Versetztwurde :

Zimmermann , Georg , Gendarm von Emmendingen , nach Endingen
und

Albert , Adam , Gendarm von Freiburg nach Emmendingen .

Aus Baden .
* Die Verfass ungskom Mission der zweiten Kammer wird

am nächsten Dienstag ihre Sitzungen beginnein _

Badische Chronik .
* Mannheim , 1 . Febr . Wie der „ M . G .-Anz . " erfährt » hat

die gestern Nachmittag stattgefnudene gerichtsärztliche Untersuchung
der Leiche der Frau Sebold nicht die geringsten den Ehemann be¬
lastenden Momente ergeben . Sebold wurde noch im Laufe des
heutigen Tags aus der Untersilchnngshaft entlassen nnb auf freien
Fuß gesetzt. Die Verhaftung des Sebold erfolgte auf Grund einer
gröblichen Denunziation , die sich als vollständig unbegründet herans -
gestellt hat .

* Keidekverg , 1 . Febr . Herr Geh . Rath Prof . Dr . Erb
wurde von der Pariser Akademie der Medizin zum auswärtigen
korrespondirenden Mitglied gewählt .

* Hahmersheim (A. Mosbach ) , 1 . Febr . Ueber die gestrige
Eisenbahn -Verkehrsstörung bei Gundelsheim wird noch berichtet :
Gestern Mittag kurz nach 12 Uhr stürzte an der Bahnlinie zwischen
hier und Gundelsheim unter gewaltigem Getöse ein Theil des Felsens
neben dem Geleise ein , dieses weithin mit Gesteinsmassen bedeckend.
Obwohl eine große Anzahl ans der ganzen Umgegend sofort tele¬
graphisch herbeigernfener Bahnarbeiter stundenlang mit Räumungs -
arbeiten beschäftigt waren , konnten erst die Abendzüge die Strecke
wieder ungehindert passiren . Der Zwischenfall wurde dadurch herbei¬
geführt , daß die ohnehin schon lockeren Mnschelkalkmassen , welche das
Geleise auf einer Seite überragen , sich infolge der wechselnden Kälte
und Nässe der letzten Wochen lösten und zu Thal stürzten .

W. Aockschaft (Amt Sinsheim ) , 1 . Febr . Am letzten Sonntag
verunglückte der hiesige Dienstknecht Karl Eisenmann , bei Herrn
Pächter Schmutz , dadurch , daß der Milchwagen über denselben ging
und er noch ein Stück geschleift wurde . Mehrere Rippen wurden
ihm mehrmals gebrochen . Dieselben gingen ihm in die Lunge .
Heute Nacht trat nach qualvollen Schmerzen der Tod ein .

S Philippsdurg , 31 . Jan . Wie alljährlich , wurde auch in
diesem Jahre Kaisers Geburtstag in üblicher Weise dahier gefeiert
und zwar am Vorabend durch Böllerschüsse und Glockengeläut «.
Den Festtag selbst er öffnete die Stadtkapelle mit der Tagreveille .
Vom Schulhause aus bewegte sich der Festzug , voran die muntere
Jugend , daran anschließend die Musik unter Leitung des Dirigenten ,
Herrn Oberlehrer Wicsse , die staatlichen Behörden , der Stadtrath ,
Bürgerschaft , dann der Veteranen -Verein und der Militär -Verein
unter dem Donner der Böller zur Stadtkirche um dem Festgottes¬
dienste beizuwohnen . Die Stadt war festlich beflaggt . Nach dem
Gottesdienst wurde in verschiedenen Lokalen der Frühschoppen ein¬

genommen . Das Festbankett wurde am Sonntag Abend in den
dichtgefüllten Sälen des Gasthauses zum Einhorn abgehalten . Herr
Amtsrichter Dr . Krauß hielt die von acht patriotisch » ! Geist durch¬
wehte Festrede , sein Hoch galt Kaiser Wilhelm II . , in das die Fest¬
versammlung begeistert einstimmte . Herr Bürgermeister Reiß ge¬
dachte in kernigen Worten unseres Landesfürsten Großherzog Fried¬
rich und Herr Stadtrath Nopp unserer Landesmutter Großherzogin
Luise von Baden . Ferner gedachte Herr Seifensieder Robert Reichen¬
stein der Veteranen von 1870 — 71 , welche Rede von der Versamm¬
lung begeistert ausgenommen wurde . Die Leistungen des Gesang¬
vereins Liederkranz , sowie der Stadt - und Feuerwehrmusik , beide
unter bewährter Leitung des Hern Oberlehrer Wiesse , waren vor¬
züglich . Nach Scküuß des offiziellen Theils wurde von einigen
Burenfreunden eine Sammlung zu Gunsten der verwundeten Buren
veranstaltet , welche dey , Betrag von 60 Mk . einbrachte .

X Pforzheim . 1 . Febr . Der Typhus , dieser äußerst unan¬
genehme Psorzbeimer Gast , hat sich in den letzten Tagen nach einer
etwa dreimonatlichen Unterbrechung wieder eingestellt . Seit vorigen
Samstag sind wieder 26 Neuerkrankimgen vorgekommen . Die äußere
Ursache scheint darin zu liegen , daß wir vor einigen Wochen sehr
milde Temperatur und außerordentlich warme Regenfälle hatten .
Die Anhänger der Pettenkoferschcn Theorie glaube » hierin wieder
einen neuen Beweis für die Richtigkeit ihrer Theorie zu haben .

* Pforzheim , 1 . Febr . Was eine Mille Cigarren ist , hat ein
hiesiger Schlosscrmeister erfahren . Derselbe saß in einer Wirth -
schaft , wo ein Cigarrenreisender Muster verabfolgte . Da dieselben
gut waren , so bestellte nnser Meister von jeder Sorte eine Mille ,
was . sich der Reisende schriftlich geben ließ . Unlängst kam nun eine
große Kiste mit Rechnung über 15 Mille Cigarren bei dem Besteller
an , welchem jetzt erst die Augen aufgingen , denn er glaubte , ein
Mille sei ein Kistchen mit 100 Stück . Trotz allen Lamentirens muß
er die Cigarren behalten .

-f Bietigheim (A . Rastatt ) , 1 . Febr . Letzten Dienstag ver¬
anstaltete der hiesige Gesangverein Badenia im Saale des Gast¬
hauses zum Ochsen dahier für seine Mitglieder und deren Ange¬
hörige eine wvhlge '.ungene Abendunterhaltung , »Der Vorstand ,
Herr Rebel , hielt eine kurze Begrüßungsansprache . Die Festrede
hielt Herr Pfarrer Jörger , der mit einem begeistert aufgenommrnen
Hoch auf den Kaiser schloß . Das Programm wurde von den Mit -
gliedern unter der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten , Herrn Lehrer
Wirth , in exakter und musterhafter Weise ausgeführt , so daß nach
jedem Vortrag den Mitwirkenden lebhafter Beifall gezollt wurde .
Die Bewirthung durch Herrn Schlick und seine Gattin wurde
gelobt .

_ _ yn , ao,
© Verggaupten (A. Offenburg ), 1 . Febr . Bei der heute hjl

vorgeuommeucil Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderath Xaver Zapf >
Hofbaner , mit 109 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Der seit

'

hcrige Bürgermeister B . Schappacher erhielt 74 Stimmen . .
X Gcngenbach , 1 . Febr . Gestern war der verheirathete Z ;

Jahre alte Holzmacher I . Suhm von hier mit Aufputzen im Stadt .
Wald beschäftigt und kam am Abend nicht mehr nach Hause . Dar
Ausbleiben beunruhigte seine Angehörigen , weshalb man nach ch» ;
suchte und fand ihn schließlich um 11 Uhr Nachts tod unter einet

:
Tanne im Wald . Er scheint von einem Baum heruntergefallen z,
sein . Suhm hinterläßt eine Frau mit 3 unmündigen Kindern . !

ff Lahr , 1 . Febr . Nach dem Geschäftsbericht der Sparkass ,
Lahr für 1899 hat sich die Zahl der Einleger auf 10 235 erhöht
Die Zahl der einzelnen Einlagen im Jahre 1899 übertrifft all,
früheren , die vorjährigen noch um ca . 500 Posten ; die Surnny
dieser Einlagen allerdings beträgt ca . 100 000 M . weniger als dj,
des Vorjahres , dagegen die Rückzahlungen 200 000 M . mehr , waj
als eine Folge zum Theil der gesteigerten und theueren Leben -,
Haltung , zunächst aber der wie in der Stadt so auch in den Land
orten sehr regen Bauthätigkeit , dann auch des allgemeinen höhere,,
Zinsfußes und dadurch veranlaßter vielfacher Offerten vo,
Kapitalanlagen anderer Art angesehen wird . Trotz dieser
gewöhnlichen Jnansvruchnahme der Kasse hat sich bei Einlage
bestand , dem über 305 000 M . Zinsen zugeschrieben werden konnte ^
um ca . 88 000 Mark verniehrt . damit freilich hinter der Zunahm ,
früherer Jahre um etwa 300 000 M . zurückbleibend . Dkm Guö
haben der 10 236 Einleger mit 9 826 072 M . dient ein Vermöge ,
von 10 516 809 M . 66 Pfg . als Sicherheit . So sehr auch di,
Sparkasse die Hilfsbedürftigkeit gewisser Kreise und Elemente bet
Landwnthschaft zugiebt — heißt es in dem Geschäftsbericht — uni
so gern sie auch helfen und bessern möchte , wo man sich helfen lasse,
will , so ist doch nicht zu verkennen , daß es eben auch in der Land
wirthschaft , wie leider in allen Ständen und Berufsklassen , ein,
ganze Reihe von Personen und Familien giebt , die durch eigen ,
Schuld , durch Mangel an Fleiß und Mäßigkeit , sich in die mißlich
Lage gebracht haben , in der man allzu oft und irrthümlich de,
ganzen Stand sich denkt . Mehr noch als mit billigem Darleih¬
kapital und mit Rückzahlungszwang wäre solchen Leuten gedieni
durch Entziehung der viel zu häufigen Gelegenheit zu Trunk uni
Spiel und ganz besonders auch durch Einschränkung des gefähr¬
lich überhand nehmenden Flaschenbierhandels , der viele Familien ,
groß und klein , alt und jung , wie ein schleichendes Gift moralisch
finanziell und körperlich ruiniert . — Unter den verschieden «
Arten von Darleihen haben noch jette an die Verbandsgemeind «
um 177 000 , M . zugenommen , was namentlich von den Vorschüsse »
zur Erbauung des

^
Bezirkskrankenhauses herrührt , die bis jetzt

270 000 M . betragen . Nach Abzug der Unkosten und nach d«
gesetzlichen Abschreibung von 22 611 M . 73 Pf . all den Werth¬
papieren verbleibt ein Reingewinn von 47 200 M . , ohne die Ab¬
schreibung den vorjährigen also noch um ca . 1000 M . übertreffenb
Davon sind 10 800 M . dem Reservefond zu überweisen , der damit
663 500 M . — 6,66 Proz . der Einlagesumme beträgt ; 6000 L
kommen für Gymnasium und Gewerbeschule zur Verwendung und
31400 M . entfallen als Überschuß auf die 27 Garantie - Gemein¬
den zu gemeinnützigen Zwecken . Mit diesen 31400 M . betrag «
die Zuweisungen an die Gemeinden seit 1883 , ohne die Beiträge fiii
Gymnasium und Gewerbeschule , nahezu % Million M . , wovon di.
Landorte ca . 330 000 M . erhielten . Die Anstalt sieht nunmch
auf eine 60jährige Thätigkeit zurück .

ÄreiSurg , 1. Febr . Der Direktor des hygienischen Inst
tnts an der Universität Freiburg , Herr Hofrath Professor Dr . Schot-
telius , unternimmt gegen Ende d. M . mit Unterstützung der badi¬
schen Regierung eine Reise nach Oporto und Nordafrika behuß
wissenschaftlicher Erforschung der Pest .

b MüNheim . 1 . Febr . Im bad . Oberland ist eine Bewegung
im Gang zur Abschaffung des Flaschenbierhandels . .

Die Delegierte »
von 15 Wirthsvereinen stehen zu diesen , Zweck mit den Vertreter »
der in Frage kommenden Brauereien in Unterhandlung , die zu eitteti
positiven Ergebnis führen dürfen .

Pb Feldbergerhof , 1 . Febr . Aus dem Park des Hin . Mein ,
Besitzer des Feldbergerhof entkam kürzlich ein Rennthier . Dasselb ,
wurde durch einen Holzhauer von Happingen mit ungeheurer Müh ,
im metertiefen Schnee bei Aha wieder eingefangen , wofür derselb ,
vom Besitzer eine klingende Belohnung erhielt .

- j- Wolpadingen (A . St . Blasien ) , 1 . Febr . Der hiesige Mist
tärverein beging am verflossenen Sonntag 'durch ein festliches Ban¬
kett Kaisers Geburtstag ! Herr Vorstand Denz , Herr Pfarrkurai
Bilger und Hauptlehrer Otto Mall feierten in würdigen Wort «
unfern obersten Kriegsherrn als Frieden Kaiser und den deutsch «
Kaiserthron , sowie die Schützer und Hüter desselben . Mit diese
Kaiserfeier war auch die Generalversammlung und Borstanvswah !
verbunden . Der bisherige Vorstand Fridolin Denz wurde durch
Akklamation wieder zum Vorstand und Hauptlehrer Mall auf gleich,

Weise wieder zum Schriftführer gewählt . Für «ine neue Fah «
sind in kurzer Zeit nahezu 200 Mark aufgebracht worden .

* chicheu (A. Schopfheim ) , 1 . Febr . Unser alter Bekannt «
der Eichener See , hat uns wiederum mit seinem Erscheinen beehrt
Fast hat es den Anschein , als ob er mit seinem Erscheinen pla «-
mäßig den Anfang dieses Jahrhunderts wie den des vorigen bv
ginnen wolle . Bekanntlich ist der See in den Jahren 1799 und
1800 fünfmal und in den Jahren 1801 und 1802 viermal erschienen

* Hingen , 1 . Febr . Ueber das große Unglück auf einer Bai »
stelle wird der „ K . Ztg .

" noch berichtet : Bei einem Fabrikba »
wurde ein Schacht ausgegraben , um darin eine 3 Meter hohl
Cementmauer zu erstellen . Infolge der Witterungseinflüsse und bd
Erddrncks wurde die Mauer gestern Mittag kurz vor 12 Uhr um-

gedrückt . Von den 8 dabei beschäftigten Arbeitern waren , wie scho»
berichtet , fünf sofort todt , einer wurde schwer und einer leichter ver¬
wundet . Die Getöteten sind : Andreas Moosbrugger vo»
Schlatt u . K. , Vater von 2 Kinder » . Balthasar Münz «
von Liptingen , Vater von 5 Kindern , Stephan Brauner vo«
Ueberlingen a . S . , sowie Abin Bajola und Jakob Benini
Erdarbeiter aus Verona . Verwundet find der Italiener Pietri d«
Pont und Joseph Gieß von Schlatt u . K . Letzterer konnte in bU
Heimath gebracht werden . Nachmittags traf das Amtsgericht
Radolfzell mit Herrn Medicinaltrath Mader ein .

Ans den Nachbarländern .
* Ludwigs Hafen a . M . , 1. Febr . Die sozialistisch -klerikal«

Stadthausmehrheit lehnte in der letzten Sitzung , welche der Fest¬
stellung des Voranschlages für 1900 gewidmet war , die 3000 M -
betragende Position für die Sedanfeier ab , und zwar mit der höchst
merkwürdigen Begründung , daß man im Jahre der großen Paris «
Weltausstellung durch derartige Festreden alten Haß nicht aufrüttcl »
dürfe .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 2 . Febr .

* Hofbcricht . Sein « Königliche Hoheit der Großherzog em¬
pfing gestern Bormiltag 11 Uhr den Minister Di . Eisenlohr zur
Vortragserstattung . Hierauf meldeten sich zur Ueberreichung der
Monatsrapporte : Oberst von Ferno , Kommandeur des 1 . Badisch «
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Leib-Grenadier-Negiments Nr . 109 . Oberstleutnant von Beck, Kom¬
mandeur des 1. Badischen Feld-Artillerie-Regiments Nr . 14 und
Oberstleutnant von Unger , Kommandeur des 1. Badischen Leib-
Dragoner-Regiments Nr. 20. Nachmittags von 6 Uhr an hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsraths
I)r. Freiherrn von Babo und des Legationsraths vr . Seyb .

— Ter Tod des ehemaligen Leutnants v. Brüsewitz ,
der, wie bereits von uns gemeldet, auf Seite der Buren bei der
Bertheidigung des S Pi o n k o p gefallen ist, wird nicht verfehlen ,
dem Unglücklichen, der auf dem Felde der Ehre, im Kampf für eine
gerechte Sache und die Freiheit eines stammverwandten Volkes , die
letzte Sühne für schlimme Schuld mit seinem Herzblut zahlte,
Theilnahme zuzuwenden . Nach Verbüßung seiner Strafe war es
v. Brüsewitz ' einziger Wunsch , daß es ihm vergönnt sein möge, sich
zu rehabilitiren. Er wollte in die Dienste der Transvaal -
Republik eintreten und wandte sich demzufolge an den Ver¬
treter Dr. Leyds in Brüssel. Der Eindruck , den er bei seiner
persönlichen Vorstellung in Brüssel machte, war der eines innerlich
gebrochenen Mannes . Es konnte ihm nicht verhehlt werden , daß
bei seiner Bewerbung nach Pretoria auch über seine Verfehlung
berichtet werden müsse. Er bat, man möge dann auch seiner guten
Vorsätze gedenken. Schließlich konnte v. Brüsewitz ermuthigt
werden, die Reise nach Südafrika anzutreten. Er legte sie in Be¬
gleitung des Obersten v. Braun und des Grafen Rothkirch zurück .
Als er sich auf dem Meere befand , kam der Krieg zwischen England
und der Republik zum Ausbruch, v . Brüsewitz wurde nach seiner
Ankunft von der Republik als Offizier eingestellt ; er erhielt Waffen
und ein Pferd . Der ehrwürdige Pr äs ident Krüger empfing
ihn zweimal und sprach ihm Muth auf dem neuen Lebenswege zu .
v. Brüsewitz schildert dies alles in einem Briefe, den er aus Prä -
toria mit Worten innigsten Dankes an den Legationsrath der
Gesandtschaft in Brüssel , v . Hoefen richtete, der ihm die Dahn ge¬
ebnet hatte. Er . berichtet in diesem Schreiben über die weihevolle,
entschlossene Stimmung der Bürgerschaft. Auf der Gesandtschaft
der Republik war man aufrichtig betrübt über das neue Opfer und
äußerte über den auf dem Schlachtfeld ehrenvoll Gefallenen: „Er
hatte die besten Vorsätze ; Alles ließ sich gut an , und jetzt ist auch er
wie so viele andere Deutsche in diesem furchtbaren Kriege ge¬
blieben ! " Die Kameraden des Verstorbenen hatten denselben
niemals als ein verlorenen Menschen aufgegeben und werden jetzt
vor allem die aufrichtigste Theilnahme an . seinem schnell vollendeten
Geschicke bekunden.

X B ekämpf,ma der Tuberkulose . Unter dem Vorsitz I . K .
H. der Großherzogin fand vor einigen Tagen eine zweite Berathung
von Karlsruher und auswärtigen Mitgliedern des Badischen
Frauenvereins und anderer Wohlthätigkeitsvereine bezüglich der
Abwehrmaßrcgeln gegen Weiterverbreitung der Tuberkulose statt.
Den Verhandlungen wohnten auch die Oberbürgermeister von Karls¬
ruhe , Mannheim, Heidelberg und Pforzheim an . Eingeleitet wurden
die Beraihungen durch dm Generalsekretär des Badischen Frauen -

.Vereins, Herrn Geheimerath Sachs , worauf die von I . K . H . der
Großherzogin gewünschte Erläuterung der von dem Medizinal¬
referenten im Ministerium des Innern , Herrn Geheimerath vr .
Battlehner, verfaßten Belehrung folgte . Als sehr erfreulich wurde
von der Versammlung die sich hieran knüpfenden Ausführungen
der Herren Oberbürgermeister begrüßt, die erkennen ließen , wie
sehr auch die Stadtvertretungen die Bekämpfung der Tuberkulose
anstreben und daß sie bereit sind , den Mitgliedern des Badischen
Frauenvereins b »i der Ausübung ihrer Wohlfahrtsbestrebungen alle
wünschenswerthe Hilfe angedeihen zu lassen.

P . Eisenbalmrath. Auf die Tagesordnung der am 10 . Febr .
stattstndenden Sitzung des Eisenbahnraths sind noch folgende Ge¬
genstände gesetzt worden : „Mittheilung der Großh . Generaldirektion
der Staatseisenhahnen über den 6. Nachtrag zum Verzeichniß der
Ausnahmetarife" und „Festsetzung der Ladefristen". Eine Denk¬
schrift über den letzteren Punkt liegt im Bureau der Handelskammer
zu Karlsruhe zur Einsichtsnahme auf.

— Äran -Eotta-Spiek. Um mehrfach geäußerten Wünschen zu
entsprechen , soll am Freitag, 2. Februar , Abends 6 Uhr. eine noch¬
malige Aufführung und zwar zu h a lb e n Preisen, 1,50 M. , 1 M. ,
50 Pfg . staitfiuden . Dabei haben nun vor allem diejenigen Schüler
der hiesigen Lehranstalten Gelegenheit das Spiel zu sehen , die am
Sonntag keinen Platz mehr erhalten konnten , und ebenso bietet sich
den evangelischen Bewohnern der umliegenden Landorte die Mög¬
lichkeit , zu günstiger Zeit nnd mit wenig Kosten sich eine hohen
und befriedigenden Genuß zu verschaffen.

4 - Katzcu-Ausstcllung Karlsruhe . In England und Frank¬
reich sind Katzen-Ausstellungen beim Volke sehr populär . Neuer¬
dings haben auch bei uns in Deutschland alle Thierfreunde erkannt,
daß die Katzen-Ausstellungen das einzige Mittel sind, diese Thiere
vor Verwahrlosung zu schützen , und sie als wahres Hausthier ,
welches sie auch ist , an das Haus zu fesseln. Herrenlose herum¬
streifende Katzen sind auf Raub angewiesen , dagegen wird eine gut
gezogene Hauskatze Räubereien unterlassen. Die hiesige Katzen-
Ausstellung wird vom 29. März bis inkl . 2. April in dem besonders
dazu geeigneten Saal des „Zähringer Löwen" in der Adlerstraße
abgehalten werden. Meldungen zu dieser Ausstellung sind bereits
zahlreich erfolgt, unter anderem wird sich auch der Englische
National-Ost-Klub London an der Ausstellung betheiligen . Alle
möglichen Katzenarten werden vertreten sein . Vor allem unsere

' deutsche Hauskatze , dann Angorakatzen , persische und chinesische
Katzen, letztere mit langem , seidenweichem Haar und langen Häng¬
ohren wie ein Dachshund. Auch werden die schönen siamesischen,
und die eigenthümlichen Knotenschwanzkatzen aus Sumatra zur
Ausstellung gelangen . Außer den Katzen werden auch in- und aus¬
ländische Thiermaler Katzenbilder in großer Anzahl ausstellen.
Ferner kommen noch verschiedene gearbeitete Katzenfelle und die
einschlägige Litteratur über Katzen zur Ausstellung. Die Aus¬
stellung dürfte wohl eine der interessantesten werden , welche je in
Karlsruhe stattfand . Programm und Anmeldebogen , aus welchem
alles Nähere zu ersehen ist , sind kostenfrei bei Herrn Stefan Boy,
Sofienstraße 13 , und bei Herrn Restaurateur Meßinger , Zähringer
Löwen . Adlerstraße dahier zu beziehen.

F . Vortrag . Auf Einladung des Vorstandes versammelte sich
Mittwoch Abend eine äußerst stattliche Anzahl von Mitgliedern des
Gabelsberger Stenographenvereins nn Saale des „Palmengarten ".
Herr Kammerstenograph Beyerlen hatte sich bereit erklärt , einen
Vortrag über den Phonographen zu halten. Der Vorsitzende Herr
Architekt Zinser begrüßte dt« Anwesenden , dankt« für das außer¬
ordentlich zahlreiche Erscheinen und «rtherlt« sodann Herrn Beyerlen
das Wort. Nach einigen allgemeinen Ausführungen über den
Fortschritt in der Entwickelung der Kurrentschrift im Laufe der
Jahrhunderte kam Redner auf die Stenographie zu sprechen, die
ti endlich ermöglicht habe , das gesprochene Wort sofort zu fixiren
und auch dem schnellsten Redner in zuverlässiger Weife mit der
Schrift zu folgen . Die Thätigkeit des praktischen Stenographen
bestehe aber nicht allein darin , eine Rede aufzunehmen, er habe auch
die Aufgabe , sein Stenogramm in di« Kurrentschrift zu übertragen .
Das letztere sei ein recht mühsames und zeitraubendes Geschäft und
jedem Stenographen graue davor, die Aufnahmen größerer Ber-

Nähcrin Sofie Mann aus Schasfhausen , wohnhaft in Pforzheim,
wegen Urkundenfälschung und Betrugs 1 Monat Gefängniß ; Knecht
Johann Hügele aus Waldorf wegen Diebstahls 6 Monate Gesäng-
niß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Landtvirthschaftltche Besprechungen und Versammlungen.
Sonntag den 4 . Februar :

Karlsruhe . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Waldhorn in
ieutfchneureuth landw. Besprechung .

Schwetzingen . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Badi¬
schen Hof in Friedrichsfeld landw. Besprechung.

E p p i n g e n . Nachm. 2 Uhr im Gasthaus zum Löwen in
Stebbach landw. Besprechung .

Bruchs a l . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Kanne in Unter¬
grombach landw. Besprechung.

Bühl . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Engel in Neuweier
Bezirksversammlung.

Offenburg . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zur Krone in
Ortenberg landw. Besprechung .

Staufen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Kreuz in
Staufen landw . Besprechung .

M ü l l h e i m . Nachm , halb 4 Uhr im Gasthaus zum Schwanen in
Bellingen landw. Versammlung.

Ländl . Kreditverein Todtmoos . Nachm . 3 Uhr
im Gasthaus zur Sonne in Vordertodtmoos Generalversanimlung.

Engen . Im Gasthaus zum Sternen in Watterdingen landw .
Besprechung.

Pfullcndorf . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne in
Hattenweiler landw. Besprechung .

Ueberlingen . Nachm, halb 3 Uhr in der Wirihschaft Vögele
(großer Saal des Nebengebäudes ) in Lippertsreuthe Jahresversammlung .

Handlungen in Kurrentschrift übertragen zu müssen . Eine gewisse . Giacomo Urban aus Arta , wohnhaft in Pforzheim wegen Dieb -
Erleichterung dieser Arbeit habe die Schreibmaschine gebracht , mitistahls 4 Monate Gefängniß abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft;
der die Uebertragungszeit wesentlich gekürzt werden könne. Ein
weit wichtigeres Mittel zur Vereinfachung der Uebertragung biete
aber , wie er, Redner , in langjähriger Praxis erprobt habe , der
Phonograph . Hier gab Herr Beyerlen zunächst eine kurze aber
fesselnde Schilderung der Vorgänge , die s. Zt. in der Werkstätte des
großen Meisters Edison zur Erfindung des Phonographen führten ,
und zeigte dann an einem solchen Apparat den aufmerksam lauschen¬
den Zuhörern die einzelnen Theile und ihre Bedeutung. Er über¬
trage in neuester Zeit die Aufnahme der Kammerverhandlungen
nur mittelst des Phonographen und habe damit die allergünstigsten
Erfahrungen gemacht, so daß er glaube , es würde in nicht allzu
ferner Zeit von dem Phonographen auch in andern Parlamenten ein
gleicher Gebrauch gemacht werden . Aber nicht nur in Parlamenten ,
sondern auch im einfachen Geschäftsleben sollte der Phonograph nicht
mehr fehlen , da er beim Schreibgeschäft neben weitgehendster Ar-
beitstheilung die größte Zeitersparniß ermögliche. Die Anschaffungs¬
kosten würden durch die gebotenen Vortheile sehr bald ausgewogen .
Zum Schluffe wurde die Leistungsfähigkeit des Phonographen
durch Wiedergabe einiger schon vor Jahren aufgenommener Musik¬
stücke in überzeugender Weise vorgeführt. Durch langanhaltende
lebhafte Beifallsbezeugungen zollte die Versammlung Dank für die
ebenso interessanten wie lehrreichen Ausführungen.

$$ Wettschwimmen. Verflossenen Mittwoch hielt der erste
Karlsruher Schwimm-Klub „Neptun" im Friedrichsbad sein erstes
Klub-Wett- Schwimmcn ab , welches sich einer regen Betheiligung
seitens der ausübende: Mitgliedern zu erfreuen hatte . Das Pro¬
gramm .war für die kurze Zeit, die dem „Neptun" seit seiner
Gründung vom 2. September vorigen Jahres zur Ausbildung
seiner Mitglieder zur Verfügung stand , ein reichhaltiges und
gediegenes. Ebenso fand dasselbe ob seiner prompten Abwickelung
allseitig Anerkennung . Zur Belohnung für die Sieger waren von
Mitgliedern des Klubs schöne Ehrengaben gestiftet worden. Die
einzelnen Schwimmen hatten folgendes Resultat : I . Jnnior -Brust -
Schwinnnen. (5 Big .) 2 Ehrengaben. Erster : Bausback , Zweiter:
Künzel, Dritter : Zweydinger , Vierter : Kraut. — II . 1 . Anfänger -
Schwimmen. -(3 Blg .) 1 Ehrengabe . Erster : Frisch mit 1 Mn .
51 Sek . , Zweiter: Scholl mit 1 Min . 56 Sek. , Dritter : Winkler.
— III . 2 . Anfänger-Schwimmen. (2 Blg .) 1 Ehrengabe. Erster :
Kettner 52 Sek. , Zweiter : Dreffel 55 Sek. , Dritter : Lamperts -
dörfer, Vierter : Becherer. — IV . Haupt-Schwimmen. (9 Blg .)

Ehrengaben. Erster : Fliethner 2 Min. 20 Sek. , Zweiter : Baus-
-ack 2 Min . 37 Sek. , Dritter: Künzel, Vierter : Kraut. — V.
eller-Tauchen . (2 Gänge h 12 Teller .) 1 Ehrengabe. Erster :
weydinger mii 9 Teller , Zweiter: Bausback mit 8 Teller. VI .
ieigen -Schwimmen. Hieran nahmen folgende Herren Theil :
lieihner, Bausback , Scholl , Frisch . Künzel , Zweydinger, Winkler,
raut . Nach Schluß des Wett-Schwimmens begaben sich die
iitglieder in oari'vre zu Mitglied Zweydinger, Restauration
m Prinz Heinrich , wo der Vorsitzende Th. Kraut die Preis-
rtheilung vornahm.

LI Der Badische Leib-Grenadier-Vcrein beging seine Kaiser-
er am Sonntag, den 28 . d . Mts . im Saale des Hotel Monopol.
:rr Male: und Oberleutnant der Landwehr W . Reuter hielt
e Begrüßungsrede mit einem Rückblick auf das verflossene Jahr -
indert ; sein dreifaches Hurrah galt Kaiser Wilhelm II . , worauf
e Nationalhymne stehend gesungen wurde. Ein dreifaches Hoch

auf S . K . H . den Großherzog , als dem Protektor des Vereins,
wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen , ebenso der von Herrn
Glaßner wirkungsvoll vorgetragene Prolog . Die Feier gestaltete
sich recht gemülhlich und kameradschaftlich .

§8 Äokgen des Menjak,rstckietzens . Bekanntlich hat die
Polizeibehörde das Schießen nnd Abbrennen von Fenerwerkskörpern
in der letzten Neujahrsnacht verboten , auf die einschlägigen Straf¬
bestimmungen Hingeiviesen mW entsprechende Bestrafung für den
Zuwiderhandlungsfall augedroht . Trotz dieser Maßnahmen mußten
von der Schutzmauuschaft eine größere Anzahl von Personen wegen
Uebertretung des Verbots zur Anzeige gebracht und von der Behörde
mit Strafen belegt werden. Die Gesammtzahl der in Strafe ge-
irommeueu Personen beläuft sich auf 330 , worunter sich 174 dem
Arbeiterstaud . 65 dem Stand der Handlungsgehilfen und Lehrlinge .
47 dem Stand der Studierenden und Schüler verschiedener Lehr¬
anstalten , 18 dem Stand selbständiger Gewerbetreibenden und
Handwerksmeister , 17 dein Stand der in öffentlichen und privaten
Dienst Angestellten nnd 9 weibliche Personen befinden. Die Ge-
sammtsnmme der einzelnen zwischen 2 mW 20 Mk . sich bewegende
Strafbeträgc beziffern sich auf 1586 Mark.

*t * Der Ebriüian . . .Melier.. der
estcrn Mittag im Speisesaal des "

städtischen Gaswerks einen Mit -
rbeiter ans Unvorsichtigkeit erschoß .. wurde noch gestern Nachmittag

in feiner Wohnung Rl'1Sü'iteltiigeu von der Gendarmerie verhaftet
nd in das hiesige Amtsgefängniß eiugeliefert. Aufgeklärt ist der

Handel und Verkehr.
O Süddeutsche Merstcherungsvanü für Mtkitärdienk- nud

Töchterauskeuer Karlsruhe (Baden). Im Jahre 1899 waren tm
Ganzen 9397 Anträge über 13,497 .835 M. zu erledigen nnd es
wurden 8626 Policen über 12,280,935 M . neu erstellt. Der Netto-
zmvachS betrug 6386 Policen über 9,228,555 M. , wodurch sich per
31. Dezember 1899 ein VersichermigSstand von 36,620 Policen über
52,207,285 M . ergibt . Die finanziellen Verhältnisse sind sehr gün¬
stige nnd es waren am Schluß des Jahres allein in erstklassigen
Hypotheken 4,157,300 M. angelegt. Die Gesammtaktiva betragen
5,549,171.55 M. gegen 3,780,255 .80 M . am 31 . Dezember 1898
nnd haben sich somit im Berichtsjahr « in 1,768,915 .75 M. ver¬
mehrt .

Vom Tabakmarkt . Die Verwiegungen im Breisgau schließen
in dieser Woche ab. Alte Tabak sind in guter Frage . Im Bühler -
thal wurden wieder einige Partien 98er Einlagetabake von 55 bis
60 Mk. versteuert verkauft von Spekulanten an Händler . Der
Vorrath solcher Spekulationspartien ist nahezu erschöpft . In er¬
freulicher Weise zeigt sich , daß di« Verwendung von Pfälzer Umblatt ,
trotz des konkurrirenden Javaumblatts , eher eine Zunahme erfährt,
was neuerdings aus der guten Frage für altes Umblatt hervorgeht.
(Südd . Tbk .-Ztg.)

(C Peutschkands Ausfuhr nach Amerika weist im Jahre 1899
eine Zunahme von 7,725,762 Doll , gegen 1898 auf, sie betrug
90,916,778 Dollar. _ _ __ _ _

Mannheimer chelreidemarkt vom 1 . Febr . Es noiiren per Toime
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter Jan .-Abl. 128 bis — M.,
Kansas Nr . n Jan .-Abladung 126 bis — M. . Northern Spring
Nr. I Jan .-Nbladnng - M ., Nlka 126- 134 M. , Besserer
Azima 135—142 M ., Nicolajeff —.— M „ Krim — .— M .,
SaxonSka 134 —135 3)1. , Rnmäner 180—132 M. , Laplctta f. a . q.
Jan .-Febr-Abladung 129 bis 136 M. . bessere Sorten — M .,
Roggen: Russischer 9 10/ ib 106 bis — M . , Amerikanischer Western

bis — M. , Hafer : Russischer 100 bis 106 M , Amerikanischer
106 bis — M . . Gerste : Russische Futtergerste 104 bis 105 M..
Rtais : Mixed 79 .— M. , Laplata Ryeterms 81 .— M.,

M ., Donau- Mais M . Tendenz:

ûnglückliche Vorfall noch
"
nicht . Wie es heißt , soll sich der Unglücks-

kall dadurch ereignet haben, daß sich der Revolver , der geladen war,
beim Reinigen entlud . Anderseits wird aber versichert, Weber habe
beit Revolver überhaupt nicht in der Hand gehabt . Die Waffe hätte
lin der Tasche eines im Wandschrank hängenden Rockes gesteckt und
wäre durch die Berührungdes Rockes des Schaal dev Schuß losgegangcn.
Der Tod soll sofort eingetreten sein . Der Erschossene war, wie man
uns ans Leopoldshafen schreibt , als braver, fleißiger und nüch¬
terner Mensch allgemein geachtet nnd beliebt . Er hillterläßt eine

«Wittwe mit einem unmündigen Kind. Die Theilnahme mit der be-
uroffeuen Familie ist dort eine allgemeine.

Gerichtszeitimg .
Karlsruhe, 29 . Jan . Sitzung der Strafkammer II .

Wegen eines in einer Wirihschaft zu Mingolsheim ausgeführten
Diebstahls wurde der 19 Jahre alte Hermann Kumm aus Sig¬
maringen zu 3 Monaten «Äfängniß , abzüglich 2 Monaten Unter¬
suchungshaft verurtheilt.

In der rohesten Weise mißhandelte am 20. August der Tag¬
löhner Karl Jakob Brohammer aus Steinegg , wohnhaft in Pforz¬
heim, in dem Eingänge des Hauses , in welchem er wohnte, nach
einem kurzen Wortstreit den Johann Kurz in Pforzheim . Er warf
den Kurz auf den Boden und versetzte ihm mit den Fäusten- und
einem Stuhl Schläge auf den Kopf und ins Gesicht. Kurz erlitt
eine erhebli^ Verletzung am rechten Auge , die eine Operationnöthig
machte. Bis zum 7. Oktober war der Verletzte in ärztlicher Be¬
handlung. Der Gerichtshof erkannte gegen Brohammer auf 6
Monate Gefängniß. — Ebenfalls wegen erschwerter Körperverletzung
hatten sich der 18 Jahre alte Maurer August Ahr und der 19 Jahre
alte Steinhauer Heinrich Schreiber , beide auS Ittersbach zu ver¬
antworten. Diese beiden Angeschuldigten waren in der Nacht vom
8. auf 9. November zu Ittersbach mit dem 19 Jahre alten Friedrich
Koppler in ein« Schlägerei gekommen, in dessen Verlauf Ahr dem
Kappler mit einer Mistgabel ein Loch in den Kopf schlug. An den
Folgen dieser Verletzung ist Kappler am 19. Dezember gestorben .
Die Strafkammer verurtheute Ahr zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng-
niß , Schreiber zu 4 Monaten Gefängniß ; an jeder Strafe kommen
3 Monate Untersuchungshaft in Abzug . — Im weiteren Verlaufe
der Sitzung erließ das Gericht noch folgende Urtheile: Maurer

Pfälzer
. Ungarische

Fultergerste
Hafer Badischer

, riissis-üec
, Norddeutscher

Weizemn. 00 0

per 10 ftil
Haser Württemberg . 00 .00 — 00 .00

„ Amerikaich 14 .25 — 00 .00
Mais Ain

'
erik. mixed 10 .50 —00 .00

. La Plata 10 .50—10 60

. Donau 10 .75 — 00 .00
Kohlrep » Dtfch . ne» 25.25 —00.00
Wicke » 16 .50 — 17 .00
Roth Kleefarne» 180 .00 - 140 .00

. Deutscher II 80 .00 - 90 .00
, Amerikaner 00.00—00.00
, Luzerne 90 .00 —95 .00
, Proveuee 100 .00— 106 .00

Petr.

28 .00 - 00 .00
58.00—00 .00
60 .00 - 00 .00
00 .00 —00 .00
25 .50 —00 .00
24 .90- 00 .00

Esparsette
Leinöl mit Faß
Ritböl mit Faß

bei Waggon
Amerikany
bei Waggon"

, bei Dassimvag . 20 . 10 - 00.00
„ Russische, 00 .00 - 00.00
„ bei Waggon 23 .90 —00 .00
, bei Balsiuwag . 20.10 —00 .00

Sprit versteuerter 118 .00 - 00 .00
SOer nnverstenerter 84 .50 —00 .00

dto. per Jnni-Jnli
etwas angenehmer.

Mannheini , 1 . Febril >r . Produkte«>börst.
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 16 .50- 00 .00
, lltürddentscher 16 . 50 -^00.00
, Azima 17 25 — 17 .75
, Theodosia 17 50 — 18 . —
, Girka 17 .25- 17 .50
, Taganrog 17 .25 — 17 .50
, Nnmättifcher 00 00 — 00 .00
„ mner . SCOint . 17 .25 —00 .00
, amerik . SPri ».g 17 .00 —00 .00
„ Walla - Walla 17 .00 - 17 .25
. Milvankee 00 .00- 00 .00
„ SemeuceRnsse 17 .50 - 17 .75
„ La Plata 17 .00- 00 .00
, Kanusarll 17.00 - 17 .25
, Kernen 16 .50 — 00 .00

Roggen Pfälzer 15 .00 — 00 .00
„ Norddeutscher 00 .00 — 00 .00
. Nnssifcher 15 .25 - 00 .00

Gerste hies . Gegend 16 .00 — 00 .00
16 .25- 17 .00
17 .50 - 00 .00
13 .25 - 00 .00
14.00- 14 .50
13 .75 - 14 .75
00 .00 - 00 .00

1 2 8 4 Roggen», . 0
27 .00 25 .0023.0b 22 .00 21 .00 19700 24.00

Tendenz : Weizen unverändert . Uebriges unverändert.
Magdevurg , 1 . Febr. . Zuck erb er ich t . Kornzuckev excl.

von 92 pEt . — .- . neue — , Koruzucker excl . 98 pCt .
Rendeineut 10.50 bis 10.60. neue bis — Nachprodukte
excl. 75 pEt . Rendement 8.25—8.45. Ruhig . Brodraffiuade l
23.75 bis 00.00 , Brodraffiuade n . 23 .50- , Gem . Raffinade mit
Faß23 .62y,bis24, Gen «. Melis 1. mit Fas; 23 .— bis —.—. Stetig.
Rohzucker 1 . Produkt Transits f . a . B . Hamburg per Februar
9 .80 G . , 9 .85 Br . , der März 9 .80 G . , 9 .85 Br ., per Mai 9.90 G >,
9 .95 Br . , per August 9 .077, G . , 9.127- Br ., per Oktober-Dezber.
9.42 '/, G ., 9.477t Br. Ruhig .

London, 1 . Febr. 17. Uhr . Metalle . Kupferg. H . 72 Pfd. St .
7 Sh . 6 P . . 3 Mt . 70 Pfd. St . 7 Sh. 6 P . Zinn Straits 127 Pfd. St .
2 Sh . 6P ^ 3 Mt. 124 Pfd. St . 5 Sh . 0 P ., Blei . span. 16 Pfd.
St . 12 Sh . 6 P .. engl. 16 Pfd. St . 1? Sh. 6 P . . Zink, gew . Marken
22 Pfd . St . 11 Sh . 3 P ., best. 00 Pfd. St . 00 Sh . 0 P . . Schott .
Roheisen - Warr . 68 Sh . 2 P. 5 Uhr. Kupfer 71 Pfd. St .
1 Sh . 5 P ., 3 Mt . 00 Pfd. St . nominell. Makler -Schlußpreis
71 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . bis 72 Pfd. St . 00 Sh . 0 P . , best . Selected
75 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . . strong Sheets 00 Pfd. St . 0 Sh . 0 P .. Zinn
Straits 126 Pfd. St . 90 Sh.. 3 Mt. 123 Pfd . St . 2 Sh . 6 P .
engl . 131 m . St . 10 Sh . . Blei. spa » . 16 Pfd . St . 17 Sh . 6 P „
engl . 16 M . St . 17 Sh. 6 P . . Zink. gew . Marke, ! 22 Pfd.
St . 12 Sh . 6 P . . best

'
. 23 Pfd. St . 00 Sh . 0 P . , gew. schles. 36

Pfd. St . 00* * 0 P . Schott . Eisen-Warr. 68 Sh . 4 P . (Str . P .>

1
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hd Berlin , 1. Febr . Der Oberfeueywerker Eckmann von
der königlichen Geschoßfabrik in Spandau welcher vor längerer Zeit
verhaftet wurde, weil er in militärischen Angelegenheiten mit
einer auswärtigen Regierung in Verbindung getreten war , wurde
zu einer Gefängnißstrafe von drei Monaten verurtheilt, welche durch
die Untersuchungshaft bald verbüßt sein dürfte. Ein Landes -
v e r r a t h , von welchem verschiedentlich die Rede war , soll in keiner
Weise Vorgelegen haben .— Emden , 1 . Febr . Heute Nachmittag entstand in dem hie¬
sigen Bahnhofsgebäude Feuer , welches einen Theil des
Dachstuhles und des oberen Stockwerkes , in dem sich die Dienst¬räume der Betriebinspektion und die Wohnung des Betriebs¬
direktors befinden , vernichtete. Die Akten wurden gerettet . D:r
Verkehr wird ohne erhebliche Störungen aufrechterhalten.= Brüssel, 2. Febr . In zahlreichen Glashütten des BezirksC h a r l e r o i sind die Glasschneider in den A u s st a n d
getreten . Zwei Oeken wurden bereits gelöscht . Der Betrieb dauertin beschränkter Weise fort.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
(Originalmeldungen des Wolff'schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold "
.)

»d Anda- eK . 2. Febr . Nach vorliegenden Meldungen soll die
Traunng des Erzherzogs Franz Ferdinand mit der Krass«
ShoteK Streiks erfolgt sein . Der Erzherzog hat zu Gunsten seines
Bruders, des Erzherzogs Otto angeblich auf seine tzhron -
anfprüche verzichtet . Erzherzog Otto soll demnächst zum General -
Inspekteur der Kavallerie ernannt werde». (Fkf. Ztg .)

— Rom, 2. Febr. Der Cardinal I a c o b i n i ist gestern
früh gestorben.

hd Petersburg , 2. Febr. Die rufsif ch-e n g l i s ch e n
Differenzen in Hankau sind beigelegt . Die britische
Regierung erkannte die Forderungen Rußlands an . Ueber die end¬
gültige Regelung einer noch streitigen Frage wird ein Schiedsgericht
entscheiden.

= Petersburg , 2. F -br. In einem Coupee 1. Klaffe des
Zuges der Moskau-Jaroslawer-Bahn wurde eine nach Moskau
reisender Kassenbote , der 50000 Rubel Eisenbahngelder
bei sich hatte, überfallen . Man fand ihn bewußtlos und aus
mehreren Wunden blutend.

— Athen, 2. Febr . In Saloniki wurden,22 Bul¬
garen verhaftet . Sie sind angeschuldigt , mehrere Grie -
ch e n an verschiedenen Orten Makedoniens ermordet zu haben .
Die Verhaftungen erfolgten infolge wiederholter Vorstellungen des
griechischen Gesandten in Konstantinopel.

hd New -Aork, 2. Febr. . Das Mitglied des Repräsentanten¬
hauses Gerdner legte eine Bill betreffs AnkaufsvonDänisch -
W e st i n d i e n vor . Gleichzeitig giebt er ein Interview aus , in dem
er erklärt, Deutschland habe wegen der Inseln den Baron
Schön vor seiner Ernennung zum Legationssekretär in Paris nach
Kopenh " gen gesandt.

England r . rd Transvaal .
. Nachdem der zweite Versuch Buller's , die Belagerungslinieder Buren bei Ladysmith zu durchbrechen mißlungen ist , lenken die

Operationen der Engländer im Norden der Kap-Kolonie auf's Neue
die Aufmerksamkeit auf sich . Was aber de» geplanten Vorstoß
nach der Südgrenze des Oranje -Freistaates anbetrifft , so müßtendie Engländer freilich zunächst die Buren bei Stormberg und Coles -
berg vertreiben . Bis jetzt hat man aber noch nichts über ein Vor¬
gehen des Generals Gataere gegen Stormberg gehört und auchdie Operationen des Generals French gegen Colesberg scheinen
vollständig zum Stillstand gekommen zu sein. Wenn die 8.Division , die aber noch gar nicht auf die Beine gebracht worden
ist , in Südafrika eingetroffen sein wird, hofft Lord Roberts
60 000 Mann mit 250 Geschützen beisammen zu haben , um dann
den lange geplanten Vormarsch gegen Bloemfontein
vornehmen zu können. Bis dahin dürften aber noch mehrere
Wochen vergehen und in zwei Monaten tritt in Südafrika der
Winter d. h. die trockene Zeit ein, während deren umfangreiche
militärische Operationen viel schwieriger sind als in einem regneri¬
schen Sommer . Man will nun eine Feldeisenbahn vom
Modderfluff« in der Richtung auf Bloemfontein anlegen und
artesische Brunnen graben, aber, so betont die „Frkf. Z.",es ist sehr zweifelhaft , ob dadurch genug Wasser für eine so große
Truppenmaffe, wie sie die Engländer gegen Bloemfontein führenwollen, beschafft werden kann . Jedenfalls bedarf es zur Aus¬
führung dieser Pläne längerer Zeit.

hd London, 2. Febr. „Daily Leader " versichert aus bester
Quelle , Lord Roberts werde sein Hauptquartier in Kapstadt nicht
eher verlassen, bis er über eine genügend starke Armee verfügt zur
siegreichen Beendigung des Krieges.

Vom östliche» Kriegsschaupkah.
— London, 2. Febr. Das Kriegsamt vervollständigt die

Verlustliste der bei Spionkop Gefallen rc. Darnach werden
insgesammt 215 Mann vermißt .

hd London, 2. Fchr . Die Zusammenstellung der bisher
bekannt gewordenen Ziffern der Verlustlisten ergiebt einen
Gesammtverlust Butlers seit der ersten Ueberschreitirng
des Tugela von 301 Todten , 1584 Verwundeten und 130 Ge¬
fangenen . also zusammen 2015 Mann. Die Regierung
bereitet jedoch bereits darauf vor. daß diese respektable Zahl die
ganze bittere Wahxheit noch keineswegs enthalte , da nach den
Berichten ans Prätoria das Lanrashire -Regiment 800 Mann
verloren hat .

— London, 2. Febr. Das „Bureau Dalziel" meldet aus
Prätoria vom 27. Januar : Von den Regimentern , die aus dem
Kampf am Spionkop betheiligt waren, zählten das Lancashire
Füsilier-Regiment 8v0 M a n n , von deneu 3 0 0 M a n n gefallen ,200 verwundet nnd 200 gefangen sein solle». Außer dem
Hcmptmann Freeth sind noch 6 verwundete Offiziere gefangen
genommen worden.

Spearmansknmp, 2» Febr. Eine Reutermeldung bestätigt ,
daß General Bulker in einer Ansprache an die Truppen sagte :
Er hoffe, Ladysmith binnen 1 Woche zu erreichen .
Die Eingeborenen halten an der Behauptung fest , daß
General Jo u b e r t sei Ladysmith von einer Granatefg e t ö d t e t
sei. (Nutzlose Meldungen. D . R .)

— London, 1. Febr. B u l l e r s abenteuerliche Behauptung,
er halte trotz des Rückzuges „den Schlüssel zu Ladysmith in
den Händen"

, wird in Londoner Kreisen dahin erklärt, daß der
General nun eine Umgehung der Buren am unteren
Tugela versuchen werde» Einer solchen Absichl dürften vor
allem die schweren Verluste entgegenstehen, die Bullers nach europäi¬
schen Begriffen doch nur kleines Korps in den letzten Kämpfen er¬
litten hat. B. L. A.

= London, 1 . Febr. Die „St . James Gazette " meldet : Aus
guter Quelle wird berichtet, Kenedak Ausser habe den Fngeka an
drei Stessen üöerschrilte«. Es werde den ganzen Tag über ge¬
kämpft.

— LonrenzoMarques, 31 . Jan . (Reuter ). Ein aus Prätoria
eingetroffenes Telegramm besagt: General I o u b e r t verließ am Montag
das Hauptquartiervor Ladysmith nnd begab sich nach Upper Tugela .
Eine weitere Depesche aus dem Hauptquartier vor Ladysmith meldet :
In den Lagern der Buren herrscht völlige Ruhe , Der „Lange Tom"
feuert hin und wieder auf Ladysmith , wo noch immer die Zahl der
Leute, die am Fieber oder infolge anderer Ursachen sterben, außer¬
ordentlich groß sein muß.

hd London, 2. Febr . Ein Genie -Offizier erklärte die Absicht
der Buren , durch Abdämmung des Klippflusses Ladysmith
unter Wasser zu setzen, um es auf diese Weise zur Uebergabe zu
zwingen , für unausführbar .

= London, 1. Febr. Aus dem Burenlager bei Lady¬
smith wird vom 25. Januar dem Bureau Dalziel gemeldet, daß
Berichte eingelausen seien, welche zu bestätigen scheinen, daß I am e-
son durch ein Artilleriegeschoß schwer verwundet ist . Man
sagt, er liege im neutralen Hospital von Bulwana . (Ff. Z.)

Vom südlichen Kriegsschauplatz.
hd London, 2. Febr. Nach einem Telegramm aus Kapstadt

treffen die Buren Vorbereitungen wegen eines etwaigen eng¬
lischen Vormarsches gegen den Norden der Kap - Kolonie .

hd Brüssel , 2. Febr . Das „Verl. Tagebl. " meldet von Hier :Man sieht es hier als feststehend an, daß die englische Heeres¬
leitung das Hauptgebiet des Kampfes von Natal
nach dem nördlichen Kapland zu verlegen beginnt . Lord
Kitchener reiste zu diesem Zweck nach Pietermaritzburg in
das Hanptlager des Generals Bull er ab. In Folge dessen wurde
von Jonbert Oberst Graf Villebois nach Colesberg gesandt,
der Vorkehrungen treffen soll, um einen Einbruch in den Oranje -
Freistaat zu verhindern .

Wom westlichen Kriegsschauplatz.
— Wateking, 1. Febr. Ein Telegramm des Obersten

Baden - Po well an den Obersten Plumer besagt : Hier ist alles
wohl ; wir zwangen am 10 . Januar den Feind, die Stellunng seiner
größten Kanone zurnckzuverlegen; der Feind hält noch zwei
starke Befestigungswerke , welche ich in kurzer Zeit mit
Dynamit zu zerstören hoffe . Die Garnison ist wohlauf und voller
Zuversicht.

! hd Paris , 2. Febr. Nach einem Telegramm des „Temps"
aus Kimberley haben 160 Eingeborene die Stadt ver-
laffen , wurden aber von den Buren gefangen genommen
und nach derStadtzurüügeschickt , ausgenommen die B a-
s u t o s , die sie als Dcpeschenboten verwenden wollen.

^ Aus dem engtischen Parlament .
— London, 2. Febr. Im Unterhaus interpellierteEvans wegen des von der „I n d e p e n d e n c e beige " ver¬

öffentlichten Brief - und Telegramm Wechsels zwischenF a i r f i e l d und Hawskley , in welchem bekanntlich die
Machenschaften Chamberlains in der Jameson -
A f f a i r e blosgestellt werden .

Kolonialminister Chamberlain erklärt auf die ver¬
schiedenen Fragepunkte des Vorredners, es sei über die Authen¬
tizität der Schriftstücke eine Untersuchung emgeleitet .Seine K e n n t n i ß erstrecke sich nur auf 2 oder 3 Briefe Fair-
field's und einer Mittheilung an das Kolonialamt . Dieselben seien
Wohl dem Inhalte , aber nicht dem Wortlaute nach, richtig . Die
Uebrigen seien Hawskley von einem im Oktober 1897 entlassenen
Schreiber gestohlen worden. Er , Chamberlain , habe noch
einige Tage vor der Veröffentlichung keineKenntnißvon dem
Vorhandensein der Schriftstücke gehabt .

Auf die Frage Mac N e e l s , was für Schritte angesichts
dieser Erklärungen beabsichtigt skien, erwidert Balfour , man
solle die gegen Chamberlain erhobenen Beschuldigungen
verachten .

Hierauf greift Dille die Regierung wegen ihrer u n z u-
reichendenVorbereitungenfürden Krieg aufs heftigstean unter dem Beifall der Opposition.

Der Staatssekretär des Krieges Wyndham vertbeidigt die
Haltung der Regierung . Betreffs der Verzögerung derTrup -
pensendnngen bemerkt Wyndham , dieselbe sei mit Absicht ge¬
schehen, um den diplomatischen Verhandlungen Zeit zu lassen.Mnnen kurzer Zeit werde« nnoelühr 180,000 Mann Infanterie,Kavallerie und Krtisserie in Südafrika st,gen mit 3k Belag,-
rungsgelchützen , 38 Marinegeschützen . 3k sünszössigen Kanbitzennnd 234 Aeldgeschühen . Im Jahre 1898 wurden dieStreitkräfte beider Republiken ans ungefähr zusammen5 9,000 Mann und 110 Geschütze veranschlagt. Unter
den Geschützen befanden sich 16 große Crenzotgeschütze und 19 erbeutete
englische Kanonen . Je schneller das Haus den Tadels -Antrag
Fetzmaurice erledigt , umso schneller werde es zu praktischen
Vorschlägen schreiten können. Er bedauere den Antrag, der
eine Verzögerung für die Arbeiten des Hauses bedeute und
appcllire an das Hans , den , Antrag abzulbenen .
(Beifall .) Er bitte das Hans, die Regierung weiter zuunterstützen , damit das System der militärischen Vertheidignng
auf eine gesunde und bessere Grundlage gestellt werde. Werde der
Antrag Fitzmaurice angenommen, so werde das älteste Par¬lament der Welt dem Gelächter der ganzen Welt preis -
gegeben. (Beifall.)

Aas Ausland.
— London, 1 . Febr. Ein Gewährsmann der „Times" be-

richtet aus Lourenzo-Marques. daß die portugiesischen Be¬
hörden wirklich Maßregeln treffen, um einen Durchzug von
Mannschaften für Transvaal zu hindern . Auch soll der
Gouverneur dem Konsul von Transvaal , Hoff, 1 edeutet haben, falls
er Werbungen für Transvaal oder andere mit der Neutralität des
Hafens unverträgliche Dinge treibe , werde die Nothwendigkeit ein-
treten, ihm die Gastfreundschaft zu kündigen. (Kln. Z .)

— Washington , 2. Febr. Die Senatkommission für die aus»
wärtigen Angelegenheiten berieth die Resolution MasonS zu
Gunsten der Buren . Die Mitglieder erklärten sich fast einstimmig
gegen eine Aktion des Senates .

= Kairo, 1. Febr. Die eghptischen Offiziere , di,
in Omdurman revoltirten , wurden entwaffnet .
Sie reizten die Fellahtruppen auf , die gleichfalls meu .
t e r t e n , worauf diesen mit Hilfe der Negerbataillone die
Seitengewehre und die Munition weggenommey
wurden. Als auch die N e g e r t r u p p e n , die angesteckt er¬
schienen, entwaffnet wevden sollten , weigerten sie sich
und verschanzten sich im Lager . Oberst W i n g a t e
eilte daraufhin , wie schon gemeldet, nach Omdurman , um die Gefahr
abzuwenden. In Kairo und London ist die Erregung groß .
Gegen den türkischen Oberkommissar ist die Anklage
erhoben worden. Er wird bezichtigt, mit den türkischen Mollahs
und franco - russischen Agenten die Bevölkerung
aufzuhetzen . Die Lage ist sehr ernst . (M. N. N.)

hd London, 1 . Febr. MukHtar Pascha Gazi , der
türkische Oberkommiffar in Egypten, gab seine Entlassung .

Auszug aus den Lrandesducher » Karlsruhe.
Eheaufgebot :

31. Jan . Wilhelm Schwarz von Ploen , Architekt hier , mit Elisa¬
beth Ecker von Göttelborn.

Eheschließung :
1. Febr . Konrad Barth von Finsterroth, Metzger hier , mit Amalie

Abt von Ludwigsburg.
Geburten :

27. Jan . Wilhelm Otto Eugen, Vater Hermann Hoffner , Oberpost¬
assistent.

30. „ Emilie Paulrne , Vater Aloys Jakob Kayser, Reserve-
heizer.

30. „ Frieda Luise Maria, Vater Wilhelm Zentner, Münz-
meister .

31. „ Josef , Vater Anton Huck, Bahnarbeiter .
31. „ Luise Charlotte, Vater Wilh. Dahlinger , Former.
31. „ Margarethe Rosa , Vater Wilh. Fröhlich, Vergolder.

1 . Febr . Emil Philipp Wilhelm, Vater Philipp Jakob Strittbach,
Schuhmacher .

Todesfälle :
30. Jan . Friederike Haßlinger, alt 71 Jahre, Wittwe des Cigarren¬

machers Wilh . Haßlinger.
30. „ Magdalena Kieselmann, alt 26 Jahre, Ehefrau des Bier¬

brauers Christof Kieselma nn.
Auswärtige Todesfälle.

Baden . Franz Raver Gugert. Kontrolenr.
Baden . Franz Raver Frank, 41 I . a. — Marie Eisele geh.

Metzger. 73 I . a.
Bruchsal . Josef Bär Wwe. geb. Drehfuß, 86 I . a.
Durlach . Friedericke Zimmermann geb. Heidt . — Emilie Geiger

geb . Wagner.
Freibnrg. Hermann Wild, Maler. — Josestne Bareiß geb. Bau¬

meister, 76 I . a . — Luise Hindenlang geb . Affum, 84 I . a.
Frendenberg . Ludwig Zöller , Maurermeister . 59 I . a.
Kork. Johann Lubberger , Alt-Gemeinderechner, 80 I . a.
Lahr. August Drentler, Privat, 69 I . a.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
53 Bremen , 31 . Jan . Der Dampfer „Lahn" hat heute Vor¬

mittag 4 Uhr Hurst Castle paiiirt , »Sachsen " ist heute von Nagasaki ab¬
gegangen , „Trave " hat heute Vormittag 7 Uhr Dover pasflrt , „Willehad"
ist heute in Bremerhaven angekommen , „Oldenburg" ist heute von
Skiangai abgegangcn , „ Lahn" hat heute Nachmittag 1 Uhr Dover passtrt ,
»Bayern" ist heute in Penang angekommen und abgegangcn , „Karlsruhe"
ist heute von Penang abgegangcn .

Wafferstand des Rheins .
Waran , 2 . Febr. 4,39 Meter, gef. 0,15 Meter.
Kehl, 1 . Febr. 2,73 Meter, fällt.
Wald » Hut, 1 . Febr. 2,30 Meter, fällt.
Koullanz. tzafenpegel . Am 1. Febr: 3,15 m . (31 . Jan . : 3 .26.om

BerffttiiZttiiffS - und Vereins -Anzeiger .
Freitag , dm 2. Februar :

Deutscher LoureulrluS. H . 9 U. Vsabd. i. schwarzen Adler .
Karlsr . Fourenklnv . H. 9 U . Klubabend in der Eintracht
Kolosseum. 8 II . Vorstellung . <Äordd . ittitß. H. 9 u . Klubabend im Palmengarten.
Derkeo. 8 » , U . Vorstellung .
Ktenogr.-V . Stolze - Schrey . H . 9U. Diktatübungen. Markgrafenstr. 41.
Lurngemeiude. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle.
Snrngesesslchast . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
Verein für Geflügelzucht . H. 9 U. Monatsverslg. im Landsklrecht.

Zahlreiche Aerzte
empfehlen Kathreiner ’s Malzkaffee als gesund¬

heitlich werthvollsten Kaffee -Ersatz .
Nur in plombirten Packeten . 5676a

Man kommt immer meder nnüd;
auf das altbewährte Mund- und Zahnwasser Hdonta von
ZSolss & Sohn , nachdem man einen Versuch mit den mit großer
Reklame angekündigten Neuheiten gemacht hat. 1404
Ul « von unerreichterDeckkraltu.distiuguirtem Parfüm nimmt*119 /OUUJlUl 'vv der Rene CrSme Iris -Puder ( elegt. DoseM . I ) von Apoth.Walter Weiß, Berlin 8.0 . 33 <f >überGießen) die bevorzugteste St >lluug ei«.Man gebrauche denielben gleichzeitig mit der beliebten , ärztl . warm empfahl.Reuen Creme Iris (Tops M. 1, Tube 60 u. 2ü Pf. ,, sowie Reue Cröme
Iris -Seife (3 St . M. 1 .50). Ileberall, in Apotb ., Parfüm , u. Droger . 296a

Karl Stangen's Reise -Bureau, Berlin W. wird seinen Um¬
zug von Mohrenstraße 10 nach Friedrichstraße 72 in den nächsten
Tagen beginnen und abtheilungsweise bewirken. Zuerst wird di«
Abtheilung für den Verkauf von Fahrkarten und Fahrscheinheften
übersicdeln und damit zugleich die „Amtliche Ausgabestelle für
Rundreisehefte " übernehmen . Die Abtheilung für Gesellschafts¬
reisen und Sonderfahrten wird für Eröffnung seiner Thätigkeit i»
den neuen Geschäftsräumen wahrscheinlich den Tag wählen, an dem
die Sonderfahrt mit dem vom Oesterreichischen Lloyd grmiethetenDampfer „Bohemia" angetreten wird. Alsdann folgen die anderen
Abtheilungen und zuletzt das mii dem Bureau verbundene umstmg -
reiche Orientwaaren -Lager. —- r
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!«Miz Ittl 12 . KklNltt
Komittrgs 10 Uhr ,

u^tbeu in der Turnhalle des Ka -

»ettenhauseS zu Karlsruhe
ausrangirte Bekleidnngs - und
Wäschestücke , altes Eisen re. und
120 Stück Patronentaschen M/88

zffentlich gegen sofortige Bezahlung
Meistbietend versteigert . 25OO
- ommaudo des Kadettenhauses ,

Hglzvcrstcigeruilg .

Hontag , 5 . F 'ebr .
beginnt in Karlsruhe der bereits

angekündigte

Km Montag den 5 . Februar
werden im Teutsch - Neureuther
Oerrossenfchafts -Wald 921 Ster
forlenes Scheit - und Prügelholz , 2650
Stück forlene Wellen und VOO Baum -
pfähle versteigert . 268O.2.1

Zusammenkunft Früh 9 Uhr am
Rosenliof .

Der Waldausschus ; .
F . B a u m a n n.

Grünwettersbach .

Die hiesige Gemeinde versteigert am
Montag de« 5. Isevruar ,

Vormittags 9 Ahr öeginnend ,
im Gemeindewald

17 Stück Buchen von von 0,72 bis
2,49 Festmeter , 18 Stück Eichen
von 0,59 bis 3,11 Festmeter ,
126 Stück Forlen von 0,30 bis
2,08 Festmcter Inhalt ,

wozu Liebhaber cingeladen werden .
Zusammenkunft beim Rathhaus .
Grünwcttersbach , 29. Jan . ISO».

Gemeinderath .
546» Roh rer , Bürgmstr . 2.2

Graben .

Stammholz -
Versteigerung.

Die Gemeinde Graben versteigert
Minittg den 5 Fedrim i>. F.

im Gemeindewald :
700 Forlen , 2 Rüsten , 2 Eichen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
auf der Hiebfläche an der Rhein¬
thalbahn . 578a .2.2

Bürgermeisteramt .
Z i m m e r m a n n.

Jöhlingen .

Stammholz -
Versteigerung.

Ws »

Die hiesige Gemeinde versteigert am
Mlitllg den 5 . Februar md am

Iieustag -eu t>. Februar
aus dem Gemeindewald :

281 St . Eichen von V» bis 4 Fest¬
meter , 14 St . Buchen von 1 bis
über 2 Festmcter , 11 St . Forlen
von bis 1 Festmcter , 1 Rusche
von 1,53 Festmeter , 2 St . Lärchen
von 0,30 Festmeter , 1 Elzber von
0,30 Festmeter , 1 Fichte von 0,25
Festmeter , 65 St . Wagnerstangen ,
36 Fichtenstangeu , 4 bis IO Meter
lang , 8 Lärchenstangen , 8 bis 9
Meter lang , 455a .2.2

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Die Zusammenkunft ist jeweils

Bormittags 11 Uhr bei der Kreuz¬
brücke.

Jöhlingen , den 24 . Januar 1900 .
Aer KemeinderatH.

Schell .

Nutz- und Brcnn-
hohverfteigerimg

Das Gr . Forstamt Oberweiler
versteigert aus den Domänenwaldun¬
gen „ Sonnhohlen " und „ Kühberg " am

MMsz den 0 . Febron l. FS.,
SmntttzS 10 Uhr,

>« „ Ochsen " iu BSgiSheim :
129 Eichcnstännne und Abschnitte
I .—V. Kl., 24 Forlenstämme
IV . Kl ., 68 Forlcnklötze I .—IIL ,
14 Ster eichenes Rebsteckenholz.

Waldhüter Wetter in Zizingen zeigt
das Hoh vor. 592a .2,l

Auszüge durch das Forstamt .

ur sus '
im 2033.3 3

Schönschreiben .
Waisenhaus-Verwalter

gesucht !
Die Stelle des Hausvaters am

städtische « Waisenhaus ist, nach Pen -
fionirung des bisherigen Hausvaters ,
auf 1. April ds . Js . neu zu besetzen .

Bewerbungen uin die Stelle wollen
unter Beifügung eines Lebenslaufs
und der verfügbaren Zeugnisse mit
Angabe der Gchaltsansprüche bis 20.
Februar ds . Js . bei Unterzeichneter
Stelle cingereicht werden . 603a .3. 1

Pforzheim , den 31. Jan . 1900 .
Der Stadtrath .

Habermehl .
_ Frch .

Holzmstcigcruitg.

s»
_ ’Jüfi- ir » >Zs Schönschreib -,

Unterricht.
m O. E.
S o = l

E&lligr. - Lehrer s
Gebr . GanderAI

I Liufl*oU,B» 2it»,6«'w« b«tr«ib«a!i» ic.
f gowlB Sun (a*fuat ) und Suhfiler

Handschrift
[ ln M Wochen . Anewartige in kör*.
\ Zeit , liefe briefl* Honorar 16 JL

\ Ac3Ll . «ä

SelbM denjenigen, !
welch « in Aabe -1
trochi ihr««Beruf*«I
nur wttif di« Foder I
geführt » kma» d«r |
ss b««U Srfhlessl
seferfehortwerde *.I

Fahrrad
(Tourenrad ) , bereits neu, ist billig
zu verkaufe « . Scheffelstr . 62,1 . St

Reiche Auswahl modernster

für Damen

in Glaceledev und Tvicot

von 90 Pfg . an. 2807

JiHi

ßud . Hugo Dietrich ,
Kaiserftratze 177.

werden bald, und
spätestens am

Montag ,
5 . Febr .

erbeten .
A

^
UI .

Vereinigung

ijiiui isruhof

Unser

Kostüm -Kränzchen
findet am Samstag de « 10 . Feb¬
ruar , AbeudS 8 1/, Uhr , in der
Restauration „ Palmengarten " ,
Herreustraße , statt , und beehre » wir
uns , die Mitglieder mit Familieii -
angehorlgeu höflichst eiuzulade ».

Einführuugsrecht gestattet .
2690_ Der Vorstand .
Ollumenstiaße 4 sind zu verkaufe « :
^ 1 Fußbetriebmaschme „ Singer “

für 20 Mk. und 1 Haudmaschine für
15 Mk. unter Garantie . 2841

Pie Rrmt-Prilfinil Egetenmeier Badischer Frauenverein .

Die Gemeinde Wintersdorf ver¬
steigert am
Montag den 5 . Februar d . I .»

Vormittags 10 Uhr
anfaugend , aus ihren Gemeindewald -
ungen folgende Hölzer :

3,i Buchen , 8 Eichen von I bis
über 3 Festmeter , 12 Wagnereichen .
lü Ruschen. 9 Pappeln , 5 Birke » ,
5 Kirschbäume, 3 Erlen , 2 Eschen .

Zusammenkunft beim Bahnhof hier.
WinterSdorf » 26 . Januar 1900*

Das Bürgermeisteramt .
_ Kanzler ._ 53ia

SchmAkiMNg .
Das Gr . Forstamt Odenheim

versteigert Donnerstag den
8 . Februar d . I . , Früh 10 Uhr ,
im Gasthouie „ zum Engel " in Oden -
heiin aus dcnDomün nwalddistrikle »
„Buidis " und „Breiloch ", Abth . »,
Blumeuhalle : 6 Ster eichenes Pfabl -
lwlz ; 163 Ster buchene Scheiter I ,
II . und III . Kl . : 8 Ster buchenes .
40 Ster gemischtes Prügelbolz :
2250 buchene und 2 ! 25 geinischic
Wellen . — Forstivart Klumpp
lind Waldhüter Vetter in Od >»
heim zeigen das Holz vor . 600a

nult Köchiunenschule
des Wcrö . I ^ cruenveveins ,

Akademiestratze 65,
nimmt Bestellungen für kleinere Abendessen » sowie einzelner Platten
zu jeder Tageszeit entgegen. Krankenspeisen werden nach ärztlicher
Borschrift bereitet unter Zusicherung bester Bedienung . 2253 .2 .2

Mittagstisch st M . l 20, 80 und 65 Pfg .

jiiinmni Lorenz
Karlsruhe , LttPldßr. 38. TeleA

Die Gemeinde Sinzheim ( Amt
Baden ) hat

500 Stück

TUerMtl-Wiiliicheil
zum Setzen zu verkauieu .

Bürgermeisteramt .
Pete r . 615o .2 .1

finden licbev. dis -vanen M
Eßlingen a . N . , Obere Metzger-
bachsttatze 13._ 5643a .l0 .8

verkaufe , so lange Vorrath,

xxi .lt ÖO ° | o

Rudolf llieser ,
2 ^70 Kaiserstrasse 153 .

Versicherung .
Für eine sehr gut eingeführtc Ber -

sichernugS - Gesellschaft , welche
auch die Lebens - « nd Kinder .
Versicherung mit monatlicher und
wöchentlicher Beitragszahlung unter
den vortheilhafiesten Bedingungen be¬
treibt , werden für den Bezirk KarlS -
rnbe noch einige tüchtige Bernfs
Vertreter gegen Monatszuschuß und
bobe Provision sofort zu cnaagiren
gesucht . Offerten « » K 0 . 787 be¬
fördern Haasenstoia &Vogler A.-G.,
Statlgarl ._ 603a .3. 1

Elegant,Maskenkostüm
(Bauernmädchen ) , nur einmal ge¬
tragen , billig zu verkanf . i . d. Auktion
Haas , Kroneustr . 22 . 2874

Alle Sorten Miilirkolilen , Antliracit -
kohleis . Brikets , Bnhrcoks , Destil -
lationsceks , sowie tauueu und buchen
Brennholz und Schwartenholz empfiehlt

Louis Krutz ,
Koliteu- Kaiultung , Dlimfifsägftt'i utuf Kpattem ,
_ Kontor : Walvstraŝ 44. 2869 .3.1

Lexikon *
(Brockhantz ) , bereits neu, ist sofort
billig z« verkaufen . Scheffel
firaße 52, 1 . Stock. 2848

1 neue halbsr. pol. Bettstelle
mit Rost, Malrahe , Kopfpolstcr lroth .
Drell ) für Mk . 70.— in der Auktion
Haas , Kronenstraße 22. 2 75
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Kurzhaariger , junger

Jagdhund ,
stark gebaut , braun , schön gezeichnet,
auch sehr wachsam, apportirt , trägt
Korb , ist Umstände halber für den
Spottpreis von 25 Mk . zu verkaufe « .

Fr »nnd L Comp . .
Sttlinge « . 611a .2.1

Sehr schöne Daube »
sind noch zu baben , das Paar 80 Pf .
und l Mk- Sostenstr . 81o lKaiser -
krone), 4. St . links. 2818 .2.1

Wirthschafts -
Tische mtb -Stühle stets auf Lager . Wienerstühle
äußerst billig . Avgenützte Einrichtungen werden auf .
gefrischt und reparirt ; auch werden alte Einrichtungen
angckaust , event . gegen neue eiitgegengenommen im

Möbel -GeschLft von SI 804.12.,
M . SchaUemnüller ,

Karlsruhe , Schützenslraße 57.
msih und Mia angestMitt in der

der „ Badischen Presse " .

Am 1. April d. I . beginnt der erste Unterrichtskurs zur Au » -
bildnng in der Krankenpflege im Ludwig »Wilhelm - Krankcnheim
dahier und im Akademischen Krankenhaus in Heidelberg .

Diesem Unterrichtskurs soll , am 15. Februar beginnend , nn Ludwig -
Wilhelm -Krankenheim zu Karlsruhe eine Unterweisung im Kochen einfacher
Kost und in den hauswirthschafüichen Arbeiten vorhergehen. ,

Es ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen , welche
sich der Krankenpflege widmen wollen, die Aufforderung , sich baldigst bei
dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich zu melden , wobei
anzugeben ist , ob die Aufnahme zuni 1. April d. I . oder schon zum
15 . Februar d. I . gewünscht wird . Der Eintritt kann auch zu jeder ander »
Zeit erfolgen , in welchem Falle die Betreffenden bis zum Beginn des Kurses
praktisch in der Krankenpflege beschäftigt werden.

In dem Unterrichtskurse in dem Ludwig -Wilhelm -Krankcnheim können
insbesondere auch solche Frauen und Mädchen Aufnahine finden , welche bereits
eine tüchtige , durch Zeugnisse nachzuweisendc Ausbildung ans hauswirth -
schaftlichem Gebiete besitzen und die Krankenpflege erlernen wollen , um die
Leitung eines größeren Krankenhauses oder einer ähnlichen Anstalt über ,
nehmen zu können ; hierbei soll auf eine Ergänzung der schon erlangten
hauswirthschaftlichen Schulung Bedacht genommen werden.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1900. 1751 .3.2

Der Vorstand der Abtheilung lü .

m Wijnand ■ ■

ockiNk
Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679

ff . Liqueure: Anisette, Cura^ao, Cherry-Brandy u. s .w.
Hoflieferant 8 . M . d . Königsvon Preussen u . anderer europäischer Höfe.

Käuflich in allen besseren Deticatess■ und Weinhandlungen.

Vertreter '
Gesuch .

Ein leistnngsfähigesHauS der Lama -
und Kleiderstoff - Branche sucht für
Baden eine» bei der besseren Detail -
knudschastbestenseingefnhrten Vertreter
gegen hohe Provision . 604a

Offerten erbeten snh J . B91 au
Haasen8tela &Vo8ler,Jl .-® :.Ii»lpzl §.

tfitv ^ Jvantlcutc .
3 schöne sranzös . Bettstellen m .

Flngelaufsatz , Roste », Matratze »
und Kopfpolstern (in roth Drell )
h Mk. 70. - per Bett ; 3 schöne
ChiffonnierS mit Flügelaufsatz
h :0 ; r. 48.— ; 1 gr. Waschkommode
mit Schubladen Mk . 32 ; 2 Rachi¬
tische tz Mk . 12 .— ; l massiver
Küchenschrank k Mk . 26 .- ; 1 solid
gcärbeit . Wollstoss - Divau Mk. 45 ;
2 schöne Kameeltascheu - Divans
k Mk. 75.— und Mi . 80.- ; 1 pol .
□ Tisch m . eich . Platte Mk . 15 .- ,
m vcrk . in der Auktion Iksss ,
Kronenstraße 22 ._ 2873

3u Scrfteigcriin^prctfeii !
I . A . z« vcrk . i . t>. Auktion

Haas , Kronenstraße 22, 1 Parthie
feine neue Winter » Matinüe ' s
(Reglioöejackeitt und einige hübsche
neue Kinderkkeidchen . 2872

(vlcftrottnmtnir
gesucht . “ ÜR

Ein mit der Instandhaltung von
Motoren u . elektrische» Lichtanlagen,
sowie mit Ausführung von Neu¬
anlagen vertrauter Monteur wird
von einer größeren Fabrik in der
Nähe von .« arlsrube für dauernde
Stelle gesucht. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 613a an
die Exved . der „ Bad . Presse " . 3.1

Suche

M
l) für sofort Resta«.
H rationS -KSchin , einfache

* x Kellnerinnen ; ferner sticht
ein befferes Zimmermädchen , Ober-
länderin , gute Stelle , würde Mark
gräfter Tracht tragen . 28kl

Frau M . Fuchs ,
Kreuzstraße 20.f^esuclit

wird auf 1. April eine zuverlässige,
ante Köchin , die auch Hausarbeit
übernimmt . 2867.5. 1
Karlsruhe , Akabemiestraße 19, II .

Herrenalb !
Wohnung von 3 —4 Zim¬

mer « , möblirt oder mimöblirt ,
für April bis Septbr . k. I .
gesavlik . Offerten m. Preis¬
angabe «ab A. 420 an Haa¬
senstein & Vogler , A.-G.,
Karlsruhe . 2866.3.1

Freimdl . 6Zimmerwohnung
nahe beim Bahnhof , ist per April oder
fniher zu vermicth. Bahnhofstr . 4.

(Llcrlvigstraße 27 sind im 2. und
5. Stock Wohnungen von

3 Zimmer » mit reichlichem Zubehör
billig zu vermiethe » . 2876 »

Oloßsiitrzogt . Kostlieaier
zu Karlsruhe .

Freitag de » s . Februar 1900 ,
Abth . C (Graue Abonnementskarten ).

33 . Abonnements-Vorstellung . |

Ar Wh Zinnilmm».
Kölnische Oper in drei Akten .

Text und Musik von A . Lortzing .
Musikalische Leitung : Alfted Lorentz .
Szenische Leitung : Math . Schön . .

Personen
Peter der Erste, Zar

von Rußland , unter
dem Namen Peter
Michael»w,alsZi »i-
mergeselle . . . .

Peter Iwanow , ei»
junger Russe, Zim¬
mergeselle . . . .

VanBett,Bürgermeister

Ferd . Jäger .

HanS Bussard .

Karl Rebe .
Aurelie Noe .

Wilh . Beyer . -

Josef Mark .

H . Rosenberg .

von Saardam
Marie , seine Nichte
General Le'ort , rusfi -

scher Gesandter . .
Lord Syndham , engli¬

scher Gesandter . .
Marquis von Chatcau -

ncnf , französischer
Gesandter . . . .

Wittwe Brown . Zim -
mermeisterin . « . Ehr . Friedlein .

Ein Offizier . . . . Herm .Benedic (
Ein Rathsdiener . . L . Kreymann .

Zimnicrleute. Magistratspersone «.
Einwohner von Saardam . Holländische

Offiziere und Matrosen .
Die Handlung ist in Saardam n»

Jahre 1698 .
Im dritten Akt : Holzschnhtauz ,
arrangirt von Paula Bayz , grtauA
von Paula Bayz , Richard Allegri

«nd dem BalletcorpS .
Anfang 7 Uhr . Hnd« aeg . 16 Atz».

K« lse-Eröff »«» g : tt °
7 T

Klein « Preis « .
91s .



Verein
t-e»i .S«isc»ktmi>im

<Negi «> e «, t lio )
/ arlsrnhe .

GeunStag . drn 3. Februar I960 ,Abend» '/«» Uhr :
Vereins-Versammlung

tut „ Ritter ' (Nebenzimmer) , Eck «
ber Waldhorn - und staiserstratze .
Mitglieder deS Vereins , sowie

ehemal . RrginientSkamerade» sind
freundlichst eingeladen .

Der Bprstaud .

Vemil thtm .
li , jfi =Drönoii6r

Unter dem Protektorat
Sr .Kgs. Hoheit des GrotzherrogS.

Ta« »tag , 8 . Februar 1900 ,Abend » halb 9 Uhr :

Versammlung
lmVereinslokal .zu de» 3Kö » igen"

(Ecke Kreuz - und Hebelst,atze ».
Ich bitte um recht zahlreich« Be-

thriligung.
RegimentSkanieraden stets nlDi

kommen .
Der Vorstand .

flemu elim .
6mf. geffier Dragoner.

Unter dem Protektorate
S . G. H . Prinz Maximilian

von Baden.
SamStag de« S. Februar 1990.« beud» 9 Uhr :
Zrrsa,iri,re„ krrirft

im Vereinslokal .
Regiments -Kameraden stet» will¬

kommen.
Der Vorstand .

ArMrrir-Bnni»
8 t . ltai ' lmra ,

Karlsruhe .

« ambtagden 3. Februar 1999 ,« beud » halb 9 Uhr :
Zusammenkunft
UN Verein- lokal zum gold. Hirsch,
wozu um zahlreiches Erscheine » ge¬beten wird.
i Ehemalige Artilleristen sind stets
willkommen .

> Der Vorstand .
Badischer

Grain -Werem
Karlsruhe .

SamStag den 3 . Februar 1909 ,Abend » halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
i« vereiuSlokal „zum König
bo« Preußen", Adlerstratze 34,
wozu alle Angehörigen der Trains
freundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand.

Karlsruher Tourenclub ,

Heute Freitag Abend >/,9 Uhr :

Club -Abend
sit ANtMn Nqiitm

tut Nebenzimmer
mt Restauration „ Eintracht ".

Glu-oAugelegenheite «.
Gesell. Uulerhattung .
Um zahlreiche» mid pfinktliche» Er¬

scheinen biiirt 2827
tz Der Vorstand.

Gäste stet» willkommen .

Pateotirter *^ 1

Cellulose-Slreicli -ßiemen
_ macht jede «

Rasiermesser
haarscharf .

Der Streichriemen aus präparlrtcr Cellulose verleiht
allen feinen Schneldeinstrnmenten eine haarscharfe ,wunderbar sanfte Schneide . Derselbels thusserst halt¬
bar und Überall mit staunendem Erfolg und allgemeiner
Anerkennung im Gebrauch . 1622 .3 .3
Per Stück 60 Pfg„ per Post franco Mk. I_ irvsSlK

Friedrichspiatz 4
Erstes Specialgeschäft

oagros — A6tall
in Sehw &mmen , Bärsten - und Kammwaaren .

Herrn . Ries ,

Sfrfiiitljfiii. 111:t .

SamStUF , 0 . Februar ,
Abend » 8-> Uhr :

Aeliwaliiliû rLtslssißMg.
9 Uhr :

Streinkbklsamnilttng.
(Di'uifrfipr, (FionrpHrlni)

Freie Ttertininuug Consulat
Karlsruhe A. K.-U.

Freitag den 2 . Februar 1999 ,Abend» 8 '/, Uhr,
im VertinSlolal » z. schwarze» Adle,"
TereiiiN - Abend

Geschäftliche Mittheilungen.
Geselliges ZufamiNensem .

Gäste stet » willkommen.
Der Vorstand.

arlsruh

gegr. 1887 .
Kamatag d . 10 Leör.,

Abends 8 Ahr,
findet unsere

ordentlich«

_ General-
Versammlung

statt , wozu wir unsere vercbrlichcn
Mitglieder freundlichst einladen-

Vollzählig :» Erscheinen erwünscht
2 2 Der Vorstand ,

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

Heute Freitag »
Clnb - Abend
int „ Palmengarten ". Gäste will-
kommen . Der Vorstand .

Tüchtige

Klav)icrlchrcrin
nimmt noch Schüler au gegen
mätzige» Honorar . 2888*

Nabe, «» Werderstr . 28 , 3. St .

WUWerM
in der franzSstschen Sprach «
gesucht. Offerten mit näheren An¬
gaben unter L, Y. B. 2756 an Wt
Ezped. der » Bad . Brest«* erdete ». 8 .2cped . der . Bad. Hrefie

" eibete». 8 .l

DüUitiislhUkidkkiu ,
welche nur in ersten Häusern thätig
war, empfiehlt sich im Anfertigeu
non CestQmen bei »ntm mft
elegantem Schnitt. Zeugnisse stehen
zur Verfügung. Hirschstr. 93 , Part..

Einige 4}«rrcit
können guten Mittag » und Abend»
tisch erhalten in befferer Familie.

Zn erfragen in der Exped . der
Bad. Press« ' unter Nr . 2848. 3 .1

uiuf Erziffsillilg .
In einem ev » Pfarrhaus « in

Pension

schöner Gegend Mitteldeutschlands
werden 3.1zwei Knaben
zu bester Pflege und sorgsamer Er-
ztehung ausgenommen. Erfolgreicher
Unterricht in allen Schul-

gegenftLnde».
Herzttchr , Fanrtlienanschlnß. Wähig«
Bedingungen . Gefl. Ilnrrbttttu vnt.Rr. 286l > befördert die Ervchi '
Bad. Presse",

Zum Versandt empfehle ich meine
feinen, selbstgemachten

Wurstwaarcn :

«reßkopf,Schwarten¬

der,

gen . geräucherte Bratwürste. Wie
Seidel- , Fleisch- , Leber - u . Blut-

Göttinger Salvenatwurst , Lyoner
und Franks. Leberwurst , Franks. Blut -
magcn mit Zunge, Schinkenwnrst ,
Schinkcnrouladc .Pr .
magen
ner -, S
Würste, zur WmterzeitGänseleberivnrst
u. Schweinskopf . Dörrfleisch von nur
junge » OdenwälderSchweinen , sowie
reines Schweineschmalz. Preisliste
steht gerne zu Diensten . 477a.5.2
Heinr . Grroh , Wurstler ,

Mosbach (Baden).

Lotord
au besetzen
ist die 691 *.3.1

Gmerckgent . KMnhe
«inkrangesthenenLebenS .Dersicherungs
Gesell,chast, welche mehrere lucraliv«
Branchen betreibt . Größere» Jncaffo
sowie Organisationvorhanden . Energ «
ische , acqnisitorisch und organisatorisch
veranlagte , «aütionsfSStge Herren,
welche bereits im Versiehe , üngs -Fnch
thätig gewesen sind und gute Erfolg»
Nachweisen können, beliebe» ausführliche
Offerten ,n richte » an Haaseastola St
Vegler, A.-G.. Frankfurt a. M
inner 8. 2709. k!Na .3 .2

399 oder 139 Mk.
werden von einem Angestellten, verh .
j . Mann, zu leihen gesucht geacn
doppelle Bürgschaft . Pünklt Abzahl ,
seden Monat nebst bohem ZinS Offert ,
beliebe man sofort unter Nr 2813 in
der Exp , der . Bad, Presse " abzogeben.

das sich zinückzuziehen wünscht, findet
bei kleiner Familie liebevolle und
diskrete Aufnahme bei billiger Be¬
rechnung . 5740 .2 .2

Offerten nnt . V. 6553b an Haasen-
sieiii & Vogler A.- Q , fflaushoiia .

verkaufen
Dmlach.

Bin der Neuzeit entsprechend
neu erbaute», dreistöckige«

SSa^RfiaitGmitftornarten
ist aus freier Hand Preiswerth
zu verkaufe «. Offerten unter Nr.
5700a an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten . 10.7

Ein prächtige», neues

Pianino ,
schwarz , mit Goldgraviernng ,
krenzsaitlg , ganz« ' E >ie»rabme » .
7 Oktaven, mit schönem, vollem
Ton , ist unter Garantie zu
dem enorm billigen Preis von
M. ABO.—• gegen Baar zu
verkansen . 2742.3.2

Zähringerstr. 29. parterre.

Ei « neuer
Rollwagen ,
m. Scheibenkranz , leicht gkhend, Lragk.
80 Etr. , hat sehr billig »« per»
kaufe«. 1639.5.8
Julius öi'krig . AiMippsburg

(Vaden)
Äne noch sehr wenig gebräunte
Eoneevt -Iithev

nebst Zitherschnle ist zu mäßigem
Preis zu verkaufen . Anzuseben jml

12 u .
- -

schen 12 u . 1 U . Mitt n nach 8 U . Ab.
Näb . Bürgerstr. >8 pari. 2859 .2 .1

Ein seidenes

Maskenkostüm,
mir einmal getragen, für schlank
Dame, ist um den bMgen Preis von
19 ' M. zu verkaufen . 2862.

Zästringopstr. 39 , iw Laden .
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giebt es nicht für den , der bei
Privaten den prorisionsweisen Ver¬
trieb eines patentirten Bedarf«,
artikeis übernimmt , mit dem eine
grosse Zahl Ton Familienriitern
«wischen 10- und 18,000 M. jähr¬
lich verdienen.

Herren ans der Confection und
Herren , die schon Detail gereist
haben, bevorzugt. Offerten unter
J. B . 2682 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart . 565a .2.2
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Billard -Verkauf .
Ein guterhaltenes Billard wegen

Platzmangel billig zu verkaufen.
2748 .2,2 Waldhorvstratze 49,1. St ,

Ofen-Berkans .
Ein zweistöckiger guterbaltenerKoch-

osen wegen Platzmangel billig zu
verlaufen. 27492 .2

Waldhornstraße 49 , 1 . Stock
E^lie noch gatiz hübsche '1741 .2.2

für ein kleineresZimmer ooer Gang
geeignet , ist billig zu verkaufen .

Friedenstraße 27 . 4. Stock .

Wir suchen zumZ baldigen Eintritt
eine» jüngeren 608a

BüreinigeWstil

KeinesMaskenksstum
lEuipire > nebst Hut , sowie ein gut
erhaltener Kinderlirgwageu (Tuch
polnernng) billig zu verkaufen .

Mo ? lagt die Epped . der „
'̂ nd .

Presse " unter Nr. 28 "4._ 3ri
Llown -Anzng ,

ein gut erhaltener, mit Sammt -
weste rc . billig ni verkaufen . 2561

Marienstraße 47 , 1 .

Stellen 1
‘
i n den

toiniiitcr Allider,
mithüffscherHandschriit , findet dauernde
Brschäffigung in einem diesigen Ge-
schästshanse. Offerten mit Anaake
der seitherigen Thät !gkcit , deS Alters
und der Gehaltsansprüche wolle man
un !er 1901 an die Exp . der »Bad.
Presse " richten. *

Wir suchen für unser technisches
Bnrean einen jungen 2768 .2.2

«Hciebiicf .
Offerten mit Angabe der Gehalis-

ansprüche und Z U des Eintritts an
MchiMW-lizes-Wst

vorm . V . Buvhner ,
Hiveiggeschiist Karlsruhe i. B.

tüchtiger Vorarbeiter,
mit alle« Lokomotivrepnratnren
Vertrant , geprüfter Lokomotiviührer,
für kleinere Revaraturwerkstatte bei
Karlsruhe gesucht , 2 51.2 .2

Angebote mit Zeugniffen , Lebens¬
lauf, Gebaltsansprüchen unter O. 391
m, Haasenstein & Vogler Ä.-G .,
EarlariAe ,

Tapeziergehilfen . r :
Ei» gewandter Dekorateur und

elneiitüchtigen,lelbsiändigen Polsterer
in dauernde Stellung gesucht,
rwdinarid Jaeger, Heidelberg .
eilt durch «»» tüchtiger

Fraiser
skr Holzbearbeitung wirb ge«
sucht . „ 2834 .8.1

Werderftraße fT .

Bursche-Gesuch.
El» junger Bursche von 16 bi»

16 AoHre» wird per sofort gesucht.
Xiherr» » örnevstr . 19 . z W56

Cresiicüt
fm ein PapiergeschSsteinaewandte-
Mäd <be» oder einfaches Fräulein alz
Ladnerin. Kost und Wohnung im
Hanse. Familienanschluh .

Offerten mit Angabe der Gehalts»
ansvrüche nebst Zeugnißabschristei ,
unter Chiffre 41 . 2. 617» an di«
Et'ped. d r » Bad. Presse " eib . L .l

Ein gewandtes Mädchen für gute
Lüche und Haushultuug wird auf
Anfang Februar van 2 Personen ge-
«

. Ecke Kaiser» « , «balvhyrn
\t 25. Näheres 1 Trr "
!<« 19 u. 3 Uhr.

mit guter Handschrift und Gewandt¬
heit im einfachen Rechnen «Fertigung
von Lohnlisten , Rechnungen etc. ).
Anfangsgehalt 1200 Mark.

Selbstgeschriebene Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnissen (für nicht
bei öffentlichen Behörden Beschäftigte
auch Leumundszeugnis !) wollen binnen
10 Tagen bei uns eiligereicht werden.

Mannheim, 31 . Lanuar 1999 .
Oie Direktion der

Städt. Gas - u . Wasserwerke.

2.1Tüchtige
Verkäuferin,
mit der Ptttz- «nd Modetvaaren -
Branche gut vertraut , bei hohem
Gehalt zu engagiren gesncht . 607a

August Gläser ,
Landau , Pfalz .

KiMtcrii-EesH.
Zur selbstätidigen Leitung eines

gilt bürgerlichen HatlShaltS wild
eine gesetzte , tüchtige und thätige
Perlon , die i» ber Küche und in
allen HgiishaltniigSarbeiten durchaus
ersabren sei» muß, gesucht. 2.2

Aneibiete» mit Angabe der bis
heiigen Thätigkeit a » die Exped . der
.Bad . Presse " erbeten unter Str . 2334 .
ckLi» einfaches Mädilhen , welches
KD etwa» nähen und häkeln kann ,
sowie dst Hausarbeit versteht , findet
zur Stütze bei einer einzelnen Frau
lafolt oder am 15 . Februar eine
Stelle . Nähere» Kronenstraße 22
über 2 Treppen. 2846

Stelle findet.
Zn zwei Leute»: findet ein ordent¬

liches Mädchen gute Stelle 2%4
Näheres Kreuzstraße 7 , im Lade »,

neben GastbauS zur Stadt Pfarzbeim.
$ Zwei junge steinige^ lfi t muvuilu . Mädchen,welcheLust
hoben, das Kleid

'
ermachen gründl. zu

erlernen , können sofort eintreten . 2721
Htrschfiratze 29 a, 3 . St .

Lehrmädchen,
welche das Kleidermache« u. Zu-
schiieiden gründlich erlernen wollen ,
können sofort oder später eintreten.
2858 Leopoldstr . » 1 , 4. St .

Lehrling .
Ein ordentlicher Zunge kan» zu

Ostern in die Lehr« treten gegen so¬
fortige Bezahlung . 2683 .4.1

Druckerei Lang .
Marlenstrafie 15

AittWig
kann sofort eventl. auch Ostern aus»
genommen werden . 2785 .2. 1

H9tel Bolhes Haus ,
Karlsruhe .

Lehrling -Gesuch.
Ein ordentlicher Zunge aus achtbarer

Familie findet auf kommende Ostern
unter günstigen Bedingungen Lehr¬
stelle bei Karl Kaohaan , LoudUor .
LÜbungsplatz 61, Karlsruhe. LLiS .3 .2

Stellen suchen
Weltausstellnng ParS

Jung , tücht. Kaufmann, m. Sprah
kenntniffen , sucht für die AuSstellu, .
geeigneten Posten bei einer deutsch ^
Firma , gleichviel welcher Brauch,
Ansprüche bescheiden. Best « Referr,
zen stehen zur Seite. Offerten m
Nr. 2865 an die Exped . der
Presse " ■

Maschinenmeister,
durchaus erfahren mit Danitz
Maschinen , Gasmotoren , elektrisch,,
Lickt, Eismaschinenu . Dampfheizun ,
sucht Stellung . Gute Referenz^
Alter 33 I . Gefl. Offerten >,„t,E. K. Nr . 2530 an die Exped . d«
„Bad . Presse " ._ 2j

sucht sofort Stellung. Offerten uch
Nr. 2863 an die Exp , d. «Bad. Press,«

Mgff 3) nm7
von angenehmem Aeußer» , in d,
Negativretouche bewandert, such
Stellung als Empfangsdame \
einem photographischen Geschäft .

Gefl. Anei bietungenunter Str . 263
an die Exped. der „Bad . PreP
ei beten . ii

Zu vermiethen
Wehmz p »miettz
wegen versetznng ans 1. Mi,
event. 1. April, eine freundlich,
geräumige, 3 Zimmer, Küch,
Speicherkammer , Waschküch,
Wasserleitung, GlaSabschlns
im 2. Stock. An erfrage« Kais«
alle« 14S, 1. St . 2532.1

Eine sehr schöne Wohnung
3 Zimmern , Balkon , Küche , Keller mt
Mansardenzimmer Berhältniffehali «
auf sogleich oder 1 . April zu »«
mietbe» . Näheres Lachnerstraß« II
2. Stock. 2627 .L
Kaiser-Allee 35 ist tat 2 . Stock efi
•H Wohnung von 4 Zimmern m
Balkon und Zugehör auf 1. Apr
zu vermiethen. 278

Nähere » parterre.
sbrapellenstr . 56 ist eine kleine Ma«

sarden -Wohttnng , bestehend m
2 Zimmern, Küche und Keller, tos«,
oder später zu vermiethen . 2 !ähei«
da>elbst im 2. Stock . 288
gnlsenstiätze 2a ist eine

von 4 Zinimein und soiisttga
Zugehör alff l . April d. I . zu vn
niiethe ». Zn ersragen im 2. Stoi
daselbst. 2707 .L

tze 27 . ll ., rechts , islFrudoltstratze
eine schöne Wohnung billig »

vermiethen . 2847 .38

Lehriinge gesncht .
Wir suchen auf Ostern 2643

I Bildhauerlehrlfag ,
I Tapeaiarfehrllng

unter günsügw Bedingungen . 3.3
Gebr. llimmUlbet>er,Möbelfabrik.

fär- mcficiittafee 43 ist die Mansuv^ den-Wohnung , bestehend in
Zimmern, Küche und Kellerabiheil , p«
1 . April an ruhige Familie z» veo
miethen . 2667 .&I

Näheres daselbst im 2 . Stock.
Wilhelmstratze 28

find im HinierbauS zum l . Apst!
2 Wohnungen von 2 Zimnim
und Küche sammt Zubehör zu vei>
miethen . Zu erfragen Rüppnrrn
strotze 100 , 2. Stock. 2740 .2.

3äbri » gerstratze 3 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend aus vir

Zimmern, Atkov, Küche, Kella
Speicherkanriner, auf 1. April
vermiethen. Näh . 1 Tr. hoch. 2«« .ri

Zu vermielhen
ein freund !., möbl . Zimmer , «
Wunsch mit 2 Betten und Pensio«
Georg - Friedrichstr . 16,3 St . 2752 .2 !
->)l ugartenstratze 44 , 8. St ., ist eu^ Zimmer an zwei Arbeiter billij
zu vermiethen . 2801
lcUn ichönes mödlirtes Balkon
^ zimmer mit oder ebne Bensto«
sowie ein geräumiges Mansarde »
zimmer sogleich zu vermiethen . 3»
eis >agen Körnerstr. 22 , 3 . St . 285j1 n m ^

Ein mödlirteS Zimmer ist a>
einen anständigen A - beiter zu vn-
mietben . Zn erfragen Akademie-
ftrafie 2374 Stock . 234

Ein fi Uder Arbeiter kann b!Ä
Kost und Wohnnngerbalten. Sofie»
stratze 81°, 4. Stock, links . 2si9.2j
^irirenzstraye ^8a, 4. Stock, ist ei>

möblirtk» Äimöblirte» Zimmer an ein«
Herrn oder Fräulein sofort zu v«>
miethen . 2800 .21
Mdilhclmstr . 34,2 . St . , sind bald zw«

gut möblirte Zimmer zu vek
miethen . 30564P

Miihlbnvg ,
Rheinstrafie 59 , Rttternenba»,
3 Zimmerwohnung an kleine-
ruhige Familie sogleich oder
später zu vermiethen. 2571

Preis Mk. 269 -
«Mühlburg , Ledanstratze 11,

^!
ftne SttrtfntmtA hnn 2 nhet *

45

zu miethen gesucht ]
Auf 1 Juli

von ruhiger Familie, Fabrikant , ein*
Wohnung non 6 Zimmern «ö
allem Zubehör Bel -Ltag«, in der Näst
de* KartSthore » zu mtethtn gesucht.
Richtung Ludwigsplatz . Offert. untN
Nr. 5S3a an die Etzped: der -Rad.
Preffe " erbeten.
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Bärenzwinger .
Samstag den 17. Ieöruar :

im Museumssaal .
Näheres ist aus dem im Zwinger und in der Stadtapotheke

aufgelegten Programm zu ersehen . Es wird gebeten, namentlich
wegen de«, bis zum 9. Februar zu bewirkenden Anmeldungen ,
baldigst hievon Einsicht zu nehmen . 2765 .4.2
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Samstag den 3 . Februar 19VV "HW
in den Sälen der Gesellschaft „ Lintravkt " -

Familien -Abend
mit Konzert ,

unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein l-eopoldine Krötringer,
Herrn llrnst ünltsnsr, Pianist, und einiger Vereinsmitglieder :
Vorführung eines Kinematographen (80 Bilder in
zwei Abtheilungen ) , sodann Glückshafen , Gratisverloofung
. . (mit den schwarzen Nummern ) und Tanz .

Einführung gestattet . Die Programme gelte » als Ausweis .
Mit Rücksicht au » das reichhaltige Programm beginnt das Keiner !
Punkt halb S Uhr . Eröffnung von Saal » nd Gallerie halb 8 Uhr .

2560.2.2 Der Vorstand .
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Allgem. Radfahrer-Union
Deutscher Touren-Club

Consufat Karlsruhe und Freie Vereinigung desselben .
Samstag den 3 . Febr . a. c .,

^ Abends 8 »/ . Uhr , findet im Saale
des Hotel Monopol unser

Migemeioe ^ fFRadfäfi

nur-jesi
(Kunstfahren , musikalische, gesaugt.

«nd komische Anfführungeu)
mit Tonrenprämiining

statt . Wir beehren uns , unsere Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen hiermit ergebenst einzuladen .

Karten für Einzuführende sind bei unserm I . Vorstande ,
Herrn L . Neck , Kronenstraße 53 , erhältlich. 2861

Me UorstLväsvkLN .

enverem
Samstag den 3. Februar , Abends 8 Uhr be¬

ginnend , findet im oberen Saale des Caf« Rowack unser

VHI . Stiftungsfest
statt . Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder mit
Familienangehörigen zu zahlreicher Betheiligung ergebenst ein.

2726 Der Vorstand .

IJ . L, Distelhorst , Grossherzogl . Hoflieferant,
Waldstrasse 32 . 887 .6.3 1

| über 20 verschiedene Formen , Preise und Holzarten, 8
* 3 ®<5» aC ©©C©©©©©C©©CCC>©©©» ®®®®®» ®» 09 ®0 ®Od ®®®

efafHpwn2 Portionen 12,PorHonsnvpnüfllicterQn eaeae*

Zu haben in allen Delikatess- nnd Kolonialwaren- Geschäften

weine
von

Matheus Müller ,
Eltville a. Bh.

Germania -Sect Gold,
Scliwarz-Et , Silber,
Moselmousseux

empfie lt in vorzüg¬
lichen Qualitäten zu

Originalproiscn

G. Hartung ,
Generalagent,

Blum enstr . 5.

Einser Pastillen
mit Plombe,

dargestellt ans den echten Salzen
der König1 Wilhelms -Felsen -
quellen , sind ein bewäihrtesMittel
gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Jlagenschwäche
und Verdauungsstörung .

Zum Gurgeln , Inhaliren
und zur Verstärkung des Emsei
Wassers beim Trinken benutze
tnan das aus den nämlichen
Quellen gewonnene natürlich®
Emser Quellsalz

mit Plombe.
tJm keine Nachahmungenzu

erhalten, beachte man , dass jede
Verpackung mit einer Plombe
verschlossen ist und verlange
ausdrücklich
Emser Pastillen

mit Plombe
oder

Emser Quellsalz
mit Plombe .

Vorrätbig in Karlsruhe in den
Apoth. u . Drogsnhanöl . 5693a .12 .6

Feine

SprilrliiUtosteln
(msgumu dollum ), per Sester 60 Ps .,
sind abzugeben bei 2709

E . Meumann ,
Kaiser Allee 35 .

wirkt Staunens »
w «rtk mit *7 J &iireu

ffe# . iXaclin, od . Eies . 7 3.— Kk m.
Gebrauchsanweisung nurechttoi
F. Klkmijerford, Parf .-Fabritt,

f| anarienhohiroii
I ® \ fteiti,tonreiireidjeSei

er,
anger ,

versend, von 7, 8, >(> M. und
höher Ad . Janson , Barbis

Harz. _ 315 -1.8 3

Nur 10 Mark ! »
frachtfrei jeder Bahnstation

kosten BO Mtr. — 1 Mtr. breites —
bestes verzinktes Drahtgeflecht zur

Anfertigung von Uartentäunen,

Hilhnorhöfen , Wildftatb?n . Man ver¬
lange Preist Nr 62 über alle Sorten
Geflecht , Stachel - und Spalierdraht
nebst Gebrauchsanleitung und Em¬
pfehlungen gratis von
J . Hüsteln , Ruhrort a. Rh.

286a.20.3

- pezcrci -Mschäftc
zu verkaufen .

In nächster Nähe von Karlsruhe
sind zwei gut gehende Spcze , eigeschafte
(das eine mit großem Flaschenbier-
Verbrauch) zu ve >kaufen. 2795 .3 -2

Näheie Auskunft wird crtheilt
Mühlbnrg , Marktstiaße 1 .

Pianino,
nur kurze Zeit gespielt, ist sehr
preiswerih zu verkaufe « .
Kaiserstrasse 27, Seitenbau ,
5.2 2 . Stock. 2546

. Elegantes, neues,vorzüglich .ianino
wird gegen Baar äußerst

billig abgegeben. Adr. nnt. Nr. 2052
in d . Exp d . „ Bad. Presse"

zu erfr. 4 3

1893 Für Brautleute I0 .4
ist eine hübsche Ansstener , bestebend
in Kameeltaschen -Divan, 6 Stühle »
m . hoher Lehne, Ausziehtisch, Spiegel.
Chiffonnier, sowie 1 Spiegelschrank ,
2 französischen BettsieÜen »nt Rosten ,
Matratzen n . Polstern, 2Nachttischen ,
Waichkommode mit Aufsatz, Küchen¬
schi ank, Küchentisch, 2 Hocken,, ist
11111 den billigen Preis von 590 M.
zu verkaufen , sowie auch eine für 210
u. 280 M . Steinstrabe 6 .

Ballcravatten
von 10 Pfg . an bis zum feinsten

Genre.

Ballhandschuhe
fnr Herren

----- von Mk . 1.50 an . ------

Hui HugoDietrich
Karfevstvatze 177* 2806

Weisse Unterröcke ,
Batist -Kleider ,

Batiste und Mulls
empfiehlt in grofzer Auswahl zu sehr billigen Preisen

Jnh . : Fricdr . Barie , 2309^ 1
181 Kaiserstrasse 181 .

Gegründet begründet
1868 .

Carl Stangens ’8 Reise-Bureau
W Friedrichstrasse 72 .

X) tili 111 " * ( f (bis 15/2 . Mohrenstrasse 10).
Erstes und ältestes deutsches Eeisebureau.

Amtliche Ausgabestelle für Rundreiseheite.
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn - und Dampfschiff-Gesellschaften .

Fahrkarten - und Fahrschein - Verkauf im internationalen Verkehr.

Die von uns angezeigte

Sonderfahrt ^ *. Orient
mit dem von uns gecharterten

Schnelldampfer vom Oesterr. Lloyd
wird am 21 . Februar bestimmt angetreten.

Einige gute Plätze können noch vergeben werden .

Unsere regelmässig wiederkehrenden

Gesellschaftsreisen
nach den. nach « Mil , 8Ml « II ,

Tunis, Algier, Russland , um die Erde
haben in diesem Jahre eine Erweiterung erfahren. 801a

Zur

Weltausstellung Paris
werden von uns wöchentlich 2 Gesellschaftsreisen abgehen.

Medrige Preise bei grösstem Comfort.
Ausführliche Programme kostenfrei.

Carl Stangen ’ 5 Reise - Bureau
Berlin W ., Friedrichstr , 72, bis 15./2. Mohrenstr. 10.

H. Maurer , PianolagerJ
2809 .6.1

Karlsruhe , MMcksplüß 6,
empfiehlt

rififfal von Bechstein , Blüthner, Schiedmayeru. A. I
riuycl von Mk . 1100 an.

von Rerdux , Ecke, Neumeyer , Rosen- 1
PisminnQ kranz> Hönisch . Schiedmayer, Schwech- 1
rlulililUo ten und viele andere preiswürdige I

Fabrikate , von Mk. 450 an.
, , . von Mason & Hamlin, Wilcox
Harmoniums & white * Lindo | m« *«* 1»®^.IIUl UIUUIUUIO Schiedmayer , von Mk. 80 an .

Bei billigsten Preisen unerreichte Grötze
und Gediegenheit der Auswahl . Coulanteste
Bedienung . Jede wünschenswerthe Zahlungserleichterung .

B B

KammMögtl.
Prima Harzer Edelroller in

großer Auswahl auf kurze Zeit hier
eingetrofien nnd werden zu billigste»
Preisen verkauft im Gasthaus zum
„ König von Prentzen " , Adler¬
straße 54, Karlsruhe . 2703.3.3

F. Westkämper .

große, deutsche Dogge , goldsiromi
2 Jahre alt, zu verkaufen . Fasanen¬
straße «0 . 2709.2 .2

Zuftelaufen
ein älterer Dachshund , gelbe Farbe.
AbzuholmgegenErsatz der ÄnrüekungS »
gebühr in der Uhlandstratze 17 ,2. Stock . 2764.2.2

An einem guten bürgerlichen
Mittags - und Abendtisch könne«
noch einige Herren theilnehmen .
2727.10.3 Zähringerstr. IS, 2 Tr.
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hat jetzt mehr als

,000
zahlende Abonnenten .

WOCH

Das ist ein Erfolg , ulie noch keiner auf dem
Gebiete des deutschen Zeiiungs - und Zeit «
schriffenulesens jemals zu verzeichnen ular .

45 #

. i

Abonnements uad Einzel verkauf durch : Georg fllddlt, Buehhandlung . MkllgkÄ8ü§1k. 26«
Hauniveririebssieile der „Woehe“ Karlsruhe i L.

\
ü

ZiaiiXL - -Ä -telier
von arl XXI

Eaiientrasse 125 .
ly ,

2830»

HftmiufHol »« * N <‘ ii ! ioii «‘n ( isirmifU ' !

Bekanntmachung.
Das Hauptgeschäft der

’scheu

3m Neubau Ecke Part- und Ebelsheimstraße
(vor dem durlachrr Thor) sind noch auf i . April,
eventl . früher, eine Parterre - Wohnung, 4 Zimmer,
Lad und Zubehör, eine 5 Zimmer- Wohnung im
I . Stock, Bad, 2 Salkons und Zubehör, Waschküche
und verschließbarem Trockenboden, zu vermiethen.
Näheres bei Architekt Zranz volff, Lapetienstraßr züa ,
8 . Ztock. 1115 . 15 . 12

von Gebrüder Lieb
befindet sich vom 1 . Febrnar ab im eigenen
Hanse

Anialieirstrn ^ - 2 *) ,
in nächster Rahe des Marktes, vis-ä-vis
der alten Infanterie -Kaserne . 2662.32

Zum Maskenball
empfehle meine reichhaltige

KaskenAft rilerobe
in Damen - und Herren -Kostumen ,

große Auswahl Llowu » , Domino », Bitterkostiimen , Uniformen re .,Säbel , Gewehre nnd Lanzen aller Art .
’ln .i e betonter» auf die 2595

echten engl , nnd französ . Uniformen
aufmerksam . Versandt nach Auswärts.

A . Hirsch Wwc . , Mkeit-Sttleih-Aiißslt,
AShringerstratze 36 .

Filiale Mannheim C 2 , 7 .

Schönschreib -
Französiseh .

----- 1 CnrsnS 16 Mark . - -----
24 ’-*6 N . Simon , Kaiserstr . 30 .

Leih anstatt
von

Perücken nnd Barten
bei 2711 .3 .3

HW. Schweizer ,
Perückenmacher , Krouenstr . 32 .

Ansverkauf.
Durch Hausverkauf bin ich genöthigt .

baldigst umzuziehen. Ich fetze daher
mein Lager in Tapeten , Stoffen , diversen
Möbeln u . s. w ., ferner aus meiner
früheren Kneippkuranstalt : Dampfkasten
und Heißluftbadeapparate , Badewannen
u . s. w . einem Ausverkäufe aus .
Polsterarbeiten billigst um auch mit
größeren Daarenvorräthen auf u-
räumen . 2307 .3.2

per Th . Schupp ,
Sebastian Munich,

Möbel« und Zimmertapezier .riWü7
Bette « , Spiegel , Stühle , Bett -
federn » eiserne Bettstellen re . ,
für Erwachsene und Kinder kaust
man sch - billig nnd reell bei

Friedrich Bolz ,Mbelmagazin und Vi rmiethgeschäft.
Markgrafenftratze 26 .

biki. Ganz« Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil »
zahlung gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen ._

Frisch etngetroffen :

Orangen ,
b >chfeine, dunkle , füfee Früchte,
10 Stück nur 40 Pfg . 2562 .5.4

IW . Pannasch ,
6ie > u » d L a u d e s p i o d u k t » n»80 Zühriugerstraße 56 .
Reh- nnd Hasenfeile
« erden angekmist und bestens be iahst,

Häute - und Fetthansluug ^
km . Salomon Wtwe . ,

11 Steinstraß « IHt 1343*

tv imttiMMni B»

A. Hunsinger ,
Kleidermacher ,

33 Herrenstrasse 33 »

Anfertigung feiner Merren - Garderofoe .
Garantie für eleganten und bequemen Sitz.

Grosses Lager von deutschen und englischen
Neuheiten . 2497 .6 .1

E

“"MßrossaGewInnciiance. Ziehung
lO. biSlS . FebrlLos ,

v,'$u
"nT Jkelöurgcr Äkldlottkklk.

Hauptgewinn im aünst . Kall :

lf | | 7 75,000 ,
50,000 ,25,000 , 20 ,000 , 10 ,000 , 5000 , Sntßl 3000 Mk. it f. w.

empfiehlt und versendet (auch unter Nachnahme) die bekannte
GlOcbseo lekto 571 a 5 2

Krankfurt a. M ., Aeil 13,
Telephon Nr . 2778 und 3383 .

_ Nur 8 MI . bo8 LooS ! An Wiederverkäufe! und Ge¬
sellschaften jetzt noch 11 Stück für 39 Mk.

ISS, « « «

W . Mayer ,

Billige Ball-Matten nult
Ballhandschuhe ,

= jeder Länge , =
Giacd- , Dänisch- n . Stoffhandschuhe ,
Herren -Glac6 , weiß , 1 Knpf. . von Mk. 1 . 25 an ,
Damen-Glace, „ 4 „ . von Mk. 1 .50 an,
Lange Stoffhandschuhein allen

Farben , waschbar . . . von Mk. 1 .— an.
Lange Prima y2 Seide , in allen

Farben , waschbar . . . von Mk. 2.— an ,
Hroße Auswahl . Ankauf vortheilhaft .

K. Appenzeller,
G -gr. 1852 . L. Milller’s Nachfolger , G-gr . 1852.

Ilantlftclitili « nnd Scliirmfnbrikation ,
31759.5.4 Herrenstratze 20 , vfichst der Kaiserstraße.

Sämmtliche

Fahrrad Reparaturen
sowe 26986 .52 .27

Vernickeln u . Emailliren
weiden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstätte .

PgtmWmd-Veckieb
G. m . b . H .,

Kaistrstrahe 161. Kaiserstraße 193 .
Telephon 533 .

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände liefert i«
feinster Ausfühiung 1503 .63L
Fischer & Kiefer ,

Syphon- u .Kohlensäure - Apparatefabrik,
Karlsruhe , Wilhelmstr . 57 .

Margarine ,
Bester Ersatz für Tafelbutter
1 Pfd . 70 Pf ., 2 Pfd . k 65 Pf .,
Bester Ersatz für Kochbutter ,
1 Pfd . 55 Pfg ., 2 Pf . 4 5» Pf.

Schweineschmalz,
garantirt rein u . blüthenweisi.
t Pfd . 45 Pf ., 5 Pfd . k 42 Pf.

Fr. Wilhelm Hauser,
Kaiserstr . 76 . — Werdcrstr . 25.
Prompter Versandt nach Auswärts.

Visitenkartenwerden rasch imb bidig angcfertiqt
in der

Vmckerei iler „Lail.Drejse
".

Zwiebacke!
Unterzeichneter empfiehltstinevo»

zügllche « Zwiebacke ;
Banille -Zwieback,Kinder -Zwieback,
FriedrichsdorferZwieback

Indem sämmtliche Zwiebacke aui
nur guten Zulbateu und reinem
Laiidbutter hergestellt find , so kan «
ich sie Jedermann bestens empfehle«
und ein Versuch wird zur treue«
Ktiudschost führen. 2503 .4.3

Andreas Möller ,
Brod « uud Feiubäckerei ,

Wilhelmstratze 55 .
OOOOOOOOoOÖi
9 Odonta

roa F . Wolff A Sohn
eupftel .lt 1818 ,4.2 „

liitise W « I f’ Wwe., 0
Q 1 Xarl -Frielrichsirassa 4.
0f » S ><3 |C>4C>C3OC > O € >
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